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Pöttkes- und Töttkenmarkt
feiert 40. Jubiläum
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Liebe Leserinnen und Leser,

Modisch gesehen haben 
Bärte gerade Hochkonjunk-
tur. Anzugträger mit Bart 
sind sogar in Werbespots 
zu sehen. Noch ist der Bart 
aber wohl noch nicht „bu-
sinesstauglich“. Eine aus-
tralische Studie sagt aus, 
dass bärtige Männer at-
traktiver wirken. Bei ihren 
Probanden rangierten die 
Glattrasierten stets am un-
teren Ende und die Stop-
peln am oberen Ende der 
Attraktivitäts-Skala. Bart 
gelte noch immer als Sym-
bol urwüchsiger Männ-
lichkeit, Gesundheit und 
Fruchtbarkeit,  Bartträgern 
wird neben sympathischer 
Wirkung auch mehr Intelli-
genz zugesprochen, urtei-
len Studien.

Die Business-Praxis ist aber 
wohl eine andere. Bart kann 
vielen Untersuchungen zu-
folge bei Bewerbungsge-
sprächen nicht grundsätzlich 
punkten – und ist dauerhaft 
der Karriere nicht eben för-
derlich. Hier gilt offenbar 
nach wie vor ein glatt rasier-
tes Gesicht als erfolgverspre-
chender. Stil-Papst Bernhard 
Roetzel meint dazu: „Frauen 
finden Bärte an Schauspielern 
und Models sexy und bei ih-
rem eigenen Kerl grauslich. 
Ein echter Bart piekst eben 
immer nur den anderen.“
	 Obwohl ein Dreitagebart 
zumindest bei jungen Leu-
ten im Trend ist und unbe-
wusst mit Freiheit und Aben-
teuerlust verbunden wird, 
empfanden 39 Prozent der 

Teilnehmer einer Meinungs-
umfrage des Netzwerks Eti-
kette Trainer International 
(ETI) in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz einen 
gepflegten Bart in konserva-
tiven Branchen als altmodisch. 
Für knapp 28 Prozent strahl-
te ein Bart Gemütlichkeit aus, 
17 Prozent erlebten Bartträ-
ger als zeitgemäß – aber nur 
sieben Prozent hielten sie für 
kompetent... Und das Han-
delsblatt zitierte ein US-Stu-
dentenportal mit den Worten: 
„Kein Bart, es sei denn, Du in-
teressierst Dich für einen Job 
als Holzfäller.“ 
	 Wie dem auch sei: Er bleibt 
dran. Einen kuscheligen Start 
in den Herbst wünscht Ihr 
Team der Ortszeit Ahlen / Be-
ckum
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Beckum

Philip Lange hält das Spiel 
für einen Fluch. Eigentlich 
sei es für kleine Kinder, aber 
es werde von Erwachsenen 
gespielt, die in ihrer Freizeit 
oder im Beruf etwas anderes 
machen sollten, sagt der 
28jährige Soldat. Er erinnert 
an ein gefährliches Ereignis 
auf einem Truppenübungs-
platz, als Pokémon-Jäger 
beinahe unter scharfen Be-
schuss von Panzern geraten 
waren. „ Ich hoffe, der Hipe 
ist bald vorbei“, wünscht er 
sich einen Rückgang zur Nor-
malität.

	 Diane Ruhland kann dem 
Spiel auch Positives abgewin-
nen. Die 28jährige Erzieherin 
findet es toll, dass die Spieler 
kilometerweit laufen müs-
sen und somit an die frische 
Luft kommen. Das fördere 
auch das Gemeinschaftsge-
fühl, ist sie überzeugt und 
hat positive Erfahrungen in 
einem Park gemacht. 60 bis 
70 Leute auf der Jagd nach 
den Monstern hätten einem 

Autofahrer geholfen, seinen 
Schlüssel wieder zu finden. 
Andere hätten beim Aufla-
den der leeren Handy-Batte-
rien mit einer Power-Bank ge-
holfen. Ihr Vorschlag: wer auf 
Jagd geht, könnte doch einen 
Hund aus dem Tierheim mit-
nehmen, so hätten beide ei-
nen Nutzen. 

	 Jasmin Kaufmann ist eine 
begeisterte „Pokèmon Go“- 
Spielerin. In den Ferien hat 
sie viel Zeit damit verbracht 
und sich mit Freunden zur 
Jagd auf die kleinen Monster 
getroffen. Die Bewegung im 
Freien ist für sie sportliche 
Betätigung. Nach den Feri-
en hat sich die Schülerin der 
Fr i t z-W inter- G esamt schule 
aber wieder voll aufs Lernen 
konzentriert. 

	 Ihr Mitschüler Phil Schu-
macher genießt es, gemein-
sam mit Freunden „Poké-
mon–Go“ zu spielen. Das sei 
eine gute Alternative zum 
„Allein-vor dem Computer“ 

Pokémon Go – Fluch oder Freizeitspaß?
Aktuelle Umfrage der Ortszeit

In den 1980er Jahren war 
das „Moorhuhn“ das Spiel, 
das Jugendliche und Er-
wachsene vor die Compu-
ter lockte. Dieser Hipe ist 
so schnell vergangen wie er 
gekommen war. Aktuell ist 
es „Pokémon Go“, das jung 
und alt mit Handys in die 
Städte und Grünanlagen 
zieht. Die Jagd nach den 
kleinen Monstern führt zu 
Menschenansammlungen, 
zu Staus und Verkehrsbe-
hinderungen. Insbeson-
dere im Straßenverkehr 
ist der sture Blick auf das 
Smartphone gefährlich. 
Auf der Jagd nach „Taub-
si“, „Hornliu“ und anderen 
Monstern gerät der Blick 
leicht aus der Kontrolle. 
„Es ist ein Fluch“, warnen 
die einen, „es ist ein toller 
Freizeitspaß“ sagen die, 
die von der Geisterjagd in 
der realen Welt so faszi-
niert sind. Die Ortszeit hat 
sich umgehört und wollte 
es wissen: Fluch oder Frei-
zeitspaß hieß die Frage. 

Philip Lange Jasmin Kaufmann Diane Ruhland 

hocken oder in die Glotze 
zu starren. Er selbst hat bei 
der Suche nach den kleinen 
Monstern schon viele neue 
Bekannte kennen gelernt. 
Die Warnungen der Polizei, 
immer auf den Verkehr zu 
achten, kann er gut nachvoll-
ziehen. Bei der Jagd sei gera-
de das Überqueren von Stra-
ßen lebensgefährlich, weiß 
der Schüler der 7.Klasse.
Texte und Fotos:	  (ka)

Umfrage

Phil Schumacher 

Das 40. traditionelle Becku-
mer Stadtfest Pütt-Tage bie-
tet von Freitag, bis Sonntag, 
2. bis 4. September, ein Un-
terhaltungsprogramm der 
Extraklasse. 

Viele musikalische High-
lights und andere hochwer-
tige Programmpunkte auf 
der großen Marktplatz-Büh-
ne wie das hochklassige Rad-
rennen am Freitagabend, der 
große Kinderflohmarkt und 
ein Erwachsenen-Trödel-
markt am Samstag und Sonn-
tag, Fahrgeschäfte und Ka-
russells, Straßenkünstler und 
Vieles mehr warten auf Sie. 
Der Open-Air-Gottesdienst 

am Sonntagmorgen steht 
ebenfalls wieder auf dem Pro-
gramm. 

Am Freitag ab 12 Uhr sind die 
Stände in der Stadt geöffnet, 
ab 15 Uhr öffnen die Fahrge-
schäfte auf dem Hindenburg-
parkplatz. Bürgermeister Dr. 
Karl-Uwe Strothmann wird die 
Pütt-Tage in Begleitung des 
Musikzuges der Alten Becku-
mer Stadtwache am Freitag 
um 19 Uhr offiziell eröffnen. 
Das Bühnenprogramm bietet 
wie immer Live-Musik der Ex-
traklasse. Den Auftakt berei-
tet „The Twang“ mit country-
fiziertem Rock, Pop und Disco 
am Freitagabend um 19:30 

40 Jahre Pütt-Tage in Beckum
Stadtfest lädt in die gute Stube ein
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Beckum Beckum

Uhr. Um 21:30 Uhr startet 
eine etwa 45 minütige Fashi-
on-Show mehrerer Beckumer 
Modegeschäfte unter dem 
Titel „Show der Jahrzehnte“, 
konzipiert von Carolin Krull. 
Höhepunkt des Abends ist die 
Wacken-erprobte 80er-Stadi-
onrock-Show von „John Diva & 
The Rockets Of Love“, die um 
22:45 Uhr beginnt. 

Am Samstagabend eröff-
nen um 20 Uhr die „Los Tres 
Amigos“ mit heißen Lati-
no-Rhythmen den musika-
lischen Reigen, ehe um 22 Uhr 
die „SchlagerSchlampen“ den 
alten und neuen deutschen 
Schlager so richtig rocken. 

Bei den Radrennen am Frei-
tagabend werden die ganz 
Kleinen mit ihren Laufrädern 
beim „Girolino“ und die größe-
ren Kinder bei den „Fette-Rei-
fen-Rennen“ an den Start 
gehen. Anmeldungen und In-
formationen auf der Home-
page des Radfahrvereins All 
Heil Beckum www.rfv-be-
ckum.de. 

Der Biathlon auf Schalke-Tour 
gastiert am Samstag von 10 
bis 18 Uhr auf dem Westen-
feuermarkt. An vier Stehend-
schießplätzen, die von der Bi-
athletin Marina Pick betreut 
werden, können Sie Ihre Treff-
sicherheit mit original Biath-
longewehren testen. Auf den 
Thoraxtrainern, die in idealer 
Weise die Doppelstocktech-
nik des klassischen Langlaufs 
simulieren, absolviert man ei-
nen 400 m langen Skilanglauf, 
dem ein Stehendschießen mit 

Biathlon-WTC 2016 gegen die 
Etappensieger der anderen 
Tourstädte an. Dem Tourcham-
pion winkt eine Reise für 2 
Personen ins Dorint Hotel & 
Sportresort Winterberg. Doch 
ein Preis wartet noch auf den 
Gewinner. Für sie oder ihn 
wird als Ehrengast mit Beglei-
tung die erste Reihe der VEL-
TINS-Arena reserviert sein, um 

Der Sonntag steht ganz im 
Zeichen der Straßenkünstler 
„ÛT Hunebed“, „Mr. Lo“ und 
der Marchingband „Modern 
Walking“, die vom Marktplatz 
aus mit ihren Programmen 
durch die Straßen ziehen. 

Zum 10. Mal findet die große 
Handwerkermeile auf der 
Oststraße statt. Diese ist am 
Freitag von 15 bis 18 Uhr, am 
Samstag von 10 bis 18 Uhr 
und am Sonntag von 12 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Die Aussteller werden Ihnen 
hier mit Rat und Tat zur Seite 
stehen und die neuesten Ent-
wicklungen vorstellen.

5 Schüssen folgt. Tagessieger 
wird der Teilnehmer mit der 
höchsten Trefferzahl. Bei Tref-
fergleichheit entscheidet die 
schnellere  Zeit. Am Wettbe-
werb kann jeder teilnehmen. 
Die Anmeldung erfolgt vor 
Ort und ist kostenfrei. Der Ta-
gessieger erreicht das Finale 
am 28. Dezember in der VEL-
TINS-Arena und tritt bei der 

den Biathlon auf Schalke aus 
der Gänsehautperspektive zu 
erleben. 

Beim verkaufsoffenen Sonn-
tag präsentiert sich die Be-
ckumer Geschäftswelt von ih-
rer besten Seite, aber auch die 
vielen Stände die sich durch 
die Innenstadt schlängeln lo-
cken mit attraktiven Ange-
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AhlenBeckum

Shoppingvergnügen und 
Erlebnisprogramm locken 
am 17. und 18.September 
in die Ahlener Innenstadt. 
Traditionell laden die Wirt-
s c h a f t s f ö rd e ru n g s g e s e l l -
schaft und die Kaufleute in 
„Pro Ahlen“ zur Veranstal-
tung ein, die bereits zum 
40. Mal wieder tausende 
von Besuchern anlocken 
wird.

Zum Jubiläum haben sich 
die Verantwortlichen etwas 
Besonderes einfallen lassen: 
das Pöttken ist dieses Mal 
eine emaillierte Teekanne 
mit einem Fassungsvermö-
gen von o,6 Liter im schlich-
ten weiß-blau. Das Besonde-
re: einige Künstler haben die 
Kannen bemalt und wollen 
die signierten Unikate  zur Er-
öffnung am Samstag, 17.Sep-
tember, 10 Uhr, meistbietend 
versteigern lassen. Der Erlös 
ist für die Einrichtung „Kei-
ner geht verloren“ gedacht. 
Damit soll jungen Menschen 
ohne Schulabschluss ge-
holfen werden, einen qua-
lifizierten Schulabschluss 
zu erhalten. Die bislang be-
kannten Künstler der Aktion 

sind Ludger Wörtler aus Mün-
ster, Manfred Brückner aus 
Ahlen und Susanne Nahrath. 
„Mit weiteren zwei Künst-
lern sind wir im Gespräch“, 
kündigte Josef Ostermann 
bei der Präsentation an. Wie 

40. Pöttkes- und Töttkenmarkt 
Westfälischer Krammarkt feiert Jubiläum in der Innenstadt

boten. Das Fanfarencorps 
Weiß-Rot gibt am Samstag 
Platzkonzerte an verschie-
denen Stellen in der Stadt. 
Die Tanzgruppen vom TSC Rot 
Gold Neubeckum, von „Here 
we go“ und vom Danceroom 
sind ebenfalls am Start. 

Auch in diesem Jahr heißt es 
„Mitmachen und Glück ha-
ben“ beim großen Pütt-Ta-
ge-Gewinnspiel. Insgesamt 
stehen Preise im Wert von 
20.000 Euro zur Verlosung be-
reit. Alle Informationen hierzu 

enthält das Programmheft der 
Pütt-Tage, das in öffentlichen 
Einrichtungen und Geschäften 
ausliegt. Am Sonntag, 18:30 
Uhr, findet die Ziehung der 
Gewinner auf der Bühne am 
Marktplatz statt. Dem Erstplat-
zierten winkt wieder ein „Kof-
fer voller Geld!“ 

Die Besucher aus nah und 
fern können sich auf ein tol-
les Stadtfest als Abschluss 
und Höhepunkt des Beckumer 
Sommers 2016 freuen. 
Infos: www.puett-tage.de
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Ahlen Ahlen

in den Vorjah-
ren stammt das 
Pöttken 2016 
aus dem Unter-
nehmen Krüger 
in Absprache 
mit Junior-Chef 
Michael Krüger. 
	 Es ist nicht 
nur als Teekan-
ne sondern auch 
B l u m e n - V a s e 
,Stifteimer und 
für weitere Ver-
w e n d u n g s z w e -
cke ein dekora-
tiver Hingucker. 
	 Anlässlich des 
Jubiläums liegt 
der Preis bei 
nur 9,90 Euro. 
Es wurde in ei-
ner Auflage von 
1000 Stück auf-
gelegt und ist an 
den Tagen des 
Pöttkes- und Tött-
kenmarktes erhältlich. Vorbe-
stellungen für alle, die dann 
verhindert sind, werden an 
den bekannten Verkaufs-
stellen entgegen genom-
men. Das Rahmenprogramm 
zur Eröffnung des „Westfä-

lischen Krammarktes“ soll in 
diesem Jahr in veränderter 
Form stattfinden, kündigte 
WFG-Chef Jörg Hakenesch 
an. Nach den offiziellen An-
sprachen wird ein Auktiona-
tor die bemalten Teekannen 
für den guten Zweck verstei-

gern. Außerdem werden die 
Besitzer der drei Stände mit 
Warenkörben ausgezeichnet, 
die im letzten Jahr zu den 
beliebtesten gezählt haben. 
Das Blasorchester Dolberg 
sorgt in bewährter Form für 
die Musik, weitere Highlights 
sind geplant, werden aber 
noch nicht verraten. Mehr als 

120 Händler und Handwerks-
betriebe präsentieren sich 
in der Fußgängerzone und 
in den Nebenstraßen. Eis-
dielen, Cafés und Gaststät-
ten haben ihren Service auf 
„Verwöhnen“ eingestellt und 
engagierte Heimatvereine 
halten die Tradition auch im 
Jubiläumsjahr aufrecht. Der 
Sonntagnachmittag ist ver-
kaufsoffen, das Markttreiben 
kann aber schon ab 10 Uhr 
besucht werden. Übrigens: 
nach den Wetterprognosen 
wird es auch in diesem Jahr 
wieder heiter bis wolkig und 
damit ideal für das Vergnü-
gen. Text und Bilder: (ka)
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Vor Ort in Vellern
Der Heimatverein des Gold-
dorfes lädt alle Vellerner Bür-
gerinnen und Bürger sowie 
Gäste am Samstag, 10. Sep-
tember ab 19:00 Uhr, zum 
Herbstfest am Lagerfeuer ein. 
Inmitten des Kalkofenplatzes 
findet das romantische Lager-
feuer mit Strohballen als Sitz-
gelegenheit statt. 

Zu Beginn der Veranstaltung kön-
nen die Kinder in gemütlicher At-
mosphäre ihr Stockbrot backen. 
Die Erwachsenen haben die Mög-
lichkeit am Tresen Ihren Durst zu lö-
schen und die Gäste können sich 
an verschiedenen Ständen mit Rei-
beplätzchen und Bratwürstchen 
verwöhnen lassen. Für die musika-
lische Unterhaltung mit Livemusik 

sorgt die Irish Folk Band „Morning 
Dew“, eine Band mit Mitgliedern 
aus Beckum, Telgte und Hamm. Die 
Band wurde 2010 anlässlich eines 
Irish Folk Projekts mit dem Becku-
mer Chor „SecondVoice“ gegrün-
det. Seitdem war „Morning Dew“ in 
wechselnden Besetzungen wieder-
holt als „Begleitband“ des Chores, 
aber auch „solo“ mit einem ständig 

erweiterten Programm in Sachen 
„Irish Folk“ unterwegs. (me)

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Neubeckum
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Vor Ort in Neubeckum

Die Umbauarbeiten am Bahn-
hof in Neubeckum liegen voll 
im Zeitplan. Begonnen haben 
sie im Dezember 2014 und sol-
len bis Ende 2017 abgeschlossen 
sein. In der dreijährigen Bauzeit 
werden von der Deutschen Bahn 
7,6 Millionen Euro investiert, um 
den heimischen Bahnhof an die 
Ansprüche der Reisenden anzu-
passen. In den vergangenen Ta-
gen wurde mit Hochdruck an 
der Unterführung gearbeitet, 
von der aus später die einzelnen 
Gleise erreicht werden können.
Mit schwerem Gerät wurde hier 

ein rund 60 Meter langer Tunnel 
von der Bahnhofstraße bis hin zum 
Gleissystem durch die Erde ge-
trieben, der mit Spritzbeton ver-
kleidet wird. Vorgesehen sind hier 
später drei Aufzüge und drei Trep-
penaufgänge, über die die jewei-
ligen Bahnsteige erreicht werden 
können. Im Vorfeld war es erforder-
lich, die Gleise mit Hilfsbrückenkon-
struktionen zu versehen, so dass 
der gesamte Neubeckumer Bahn-

hof einer großen Baustelle gleicht. 
Gearbeitet wird hier in verschie-
denen Abschnitten, denn es ist er-
forderlich einzelne Gleise zu sper-
ren, um Arbeiten vornehmen zu 
können. Züge fallen dadurch je-
doch nicht aus, sie werden einfach 
nur auf andere Gleise umgeleitet. 
Für die Reisenden ergeben sich da-
durch Verspätungen von ein paar 
Minuten, allerdings lässt sich das 
nicht vermeiden. Auch der ICE pas-

siert den Neubeckumer Bahnhof 
nur noch mit 120 km/h. An man-
chen Gleisen sind die positiven Ver-
änderungen schon sichtbar, denn 
dort wurde bereits der Belag er-
neuert, das Ein- und Aussteigen 
wird durch niveaugleichen Einstie-
ge erleichtert und es wurden Rin-
nen in den Bahnsteig  eingebaut, 
die das Regenwasser in die Kanali-
sation ableiten und es nicht mehr 
ins Gleisbett fließen lassen. Außer-
dem sorgen Markierungen, die ins 
Pflaster aufgenommen wurden, für 
mehr Sicherheit der Reisenden, von 
denen es jeden Tag rund 1.500 am 
Neubeckumer Bahnhof gibt. Auf 
den gesperrten Gleisen sind derzeit 
Baufahrzeuge auf Schienen unter-
wegs, die mit Baggerschaufeln aus-
gestattet sind und ihre Arbeit tun. 	
(me)

Nach langem Hin und Her 
ist jetzt ein Termin für die 
Dorfplatz-Einweihung ge-
funden worden. Am Sams-
tag, 17. September, wird 
der neu gestaltete Platz of-
fiziell seiner Bestimmung 
übergeben. Diesen Kom-
promiss hat die   Stadtver-
waltung nach Gesprächen 
mit den Vorhelmer Verei-
nen gefunden. Damit will 
sie auch die unzähligen eh-
renamtlichen Arbeitsstun-
den der engagierten Vor-
helmer würdigen.

Der Allgemeine Schützenverein 
verlegt an diesem Tag sein Herbst-
biwak mit dem Titel „Buntes Trei-

ben“ auf die neugestaltete Fläche 
am Dorfplatz. Erstmals wird es in 
Kooperation mit dem Heimatver-
ein ausgerichtet, der nicht uner-
heblichen Anteil an der Neuge-
staltung gehabt hat.  Findet der 
Abbau des Maibaums sonst ei-
gentlich im kleinen Kreis statt, so 
wird das Ereignis im Rahmen des 
Festes gebührend begangen wer-
den. Das traditionelle Maibaum-
fest am 30.April musste damals 
witterungsbedingt ausfallen. Bei 
Musik und Speisen sowie küh-
len Getränken wird nach einem 
Abendgottesdienst mit Pastor Mi-
chael Kroes am 17.September kräf-
tig gefeiert. Bei trockenem Wet-
ter könnte er im Freien abgehalten 
werden. Alle Vorhelmer und alle, 
die sich über die gelungene Neu-
gestaltung des Platzes freuen, 
sind eingeladen. Am Dorfplatz 
selbst startet bald ein dritter Bau-
abschnitt zur Umgestaltung der 
Grünanlage im Eckfeld zwischen 
Haupt-und Pankratiusstraße. Die 
Pläne des Gartenbauers Tripp sol-
len von der Stadtverwaltung um-
gesetzt werden. 		  (ka) 

Vor Ort in Vorhelm

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Vor Ort in Roland

Über einen neu gestalteten Dorf-
platz können sich alle Einwoh-
ner des Beckumer Stadtteils Ro-
land freuen, denn seit einiger Zeit 
steht vor dem zentralen Kirch-
turm, der von der abgerissenen 
Kirche noch übrig geblieben ist, 
eine Sitzgruppe, die von einer 
Privatperson gespendet wurde. 
Fleißige Hände des Förderver-
eins Bürgerzentrum Roland e.V. 
legten Hand an und strichen die 
beiden Bänke und den Tisch, so 

dass die Sitzgruppe nun zum Ver-
weilen einlädt. 
„Der Platz ist groß genug, um hier 
noch neue Ideen einfließen zu las-
sen“, erklärt Werner Weitner (Tel.: 
0170/3465027), der sich über An-
regungen, aber auch über fleißige 
Hände freuen würde. Da die Zement- 

route ganz nah an dem Dorfplatz 
vorbeiführt, wäre hier eine Über-
dachung für die Sitzgelegenheit 
wünschenswert, für die allerdings 
noch Sponsoren gesucht werden. 
Der Wunsch ist es, den Dorfplatz mit 
Leben zu füllen. 
	 Willkommen sind hier Einwohne-

rinnen und Einwohner, aber auch 
Gäste aus Nah und Fern. Deutlich 
machen die Roländer dies am Orts- 
eingang, an dem ein neues Schild 
mit der Aufschrift: „Willkommen in 
Roland“ steht, das erst kürzlich neu 
installiert wurde, weil das alte Schild 
gestohlen worden ist. 	 (me)

Zum Verweilen lädt der umgestaltete Dorfplatz in Roland ein.

Ortsgespräch Ortsgespräch
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Vor Ort in Dolberg

Ein echter Dorfverein feiert in 
diesem Jahr sein 70-jähriges Be-
stehen. Mit der Gründung am 
14.07.1946 wurden seinerzeit die 
Sportarten Handball, Fußball, 
Leichtathletik und Rudern in der 
Gaststätte „Eck-Hase“ ins Leben 
gerufen. Handball wurde gleich 
die Hauptsportart, gerudert wur-
de allerdings nie. 
Derzeit werden in den einzelnen 
Abteilungen Handball, Tischtennis, 
Tennis, Volleyball, Gymnastik und 
Aerobic angeboten. Ziel des Ver-
eins ist die Förderung des Breiten-
sports. Rund 460 Mitglieder hat die 
Eintracht aktuell, eine seit Jahren sta-
bile Zahl. Damit nimmt der Verein im 

Dorfleben eine nicht unerhebliche 
soziale Funktion wahr. Dies gilt ins-
besondere für den Jugendbereich 
mit ca. 120 Kindern und Jugend-
lichen. In die nächste Saison gehen 
die Eintrachtler mit sechs Jugend-
mannschaften.
	 Der Verein pflegt ein famili-
äres Umfeld, bei dem alle an einem 
Strang ziehen. „Bei uns ist der Name 
Eintracht Programm“, betont der 
erste Vorsitzende Frank Penger den 
starken Zusammenhalt in Dolberg.
	 In der 70-jährigen Geschichte des 
Vereins wurden schon so einige Er-
folge gefeiert. Neben der Verbands-
ligazugehörigkeit der Handballe-
rinnen und Handballer sticht hierbei 
insbesondere der Doppelaufstieg in 
der Saison 2014/2015 heraus. Nach 
dramatischen Spielen stiegen sei-
nerzeit die Handballdamen und 
-herren innerhalb weniger Stunden 
in die höhere Spielklasse auf.
	 Um das Vereinsjubiläum gebüh-

rend zu feiern, hat der Verein im 
Sommer zu drei Veranstaltungen 
eingeladen.
	 Ein Leckerbissen war dabei das 
Gastspiel des Handballbundesligi-
sten TBV Lemgo im Juli in Ahlen. 
Vor mehr als 500 Zuschauern in der 
Friedrich-Ebert-Halle boten beide 
Mannschaften eine Handballgala. 
Das Endergebnis von 19:38 spielte 
dabei nur eine untergeordnete Rol-
le. Alle Beteiligten waren sich am 
Ende einig, dass dies eine rundum 
gelungene Veranstaltung war.
	 Weiter ging es im August mit 
einem Beachvolleyballturnier für 
Hobbyspieler und der Ausrichtung 

der 36. Ahlener Tischtennis-Stadt-
meisterschaft.
	 Für die nächsten Jahre hat sich 
die Eintracht noch so einiges vorge-
nommen. Das momentan Erreichte 
soll dabei gehalten werden. „Darü-
ber hinaus möchten wir noch mehr 
Jugendliche in den Verein holen“, so 
Frank Penger mit Blick in die Zukunft.

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf
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Oelde / NeubeckumOelde

Am Samstag, 10. September, star-
tet um 11 Uhr das beliebte Son-
nenblumenfest in Neubeckum.  
Das bunte Straßenfest bietet einen 
Trödelmarkt auf dem Rathausvor-
platz und einen Kinderflohmarkt 
vor dem Freizeithaus auf der Gott-
fried-Polysius-Straße 8. Auch in 
diesem Jahr wird bei dem Kin-
derflohmarkt keine Standgebühr 
erhoben. Trödler können einen 
Stand beim Freizeithaus unter der 
Telefonnummer 02525/951859 
gegen fünf  Euro Kaution vormer-
ken lassen. 

Bis um18 Uhr erwartet die Besucher 
ein attraktives Programm, zu dem ein 
Bücherflohmarkt der Stadtbücherei 
gehört. Sie wird ihre Pforten ab 11 Uhr 
öffnen und alle Interessierten auch 
mit einem Spiele-Flohmarkt überra-
schen. 
	 Für gute Unterhaltung werden 
Tanzaufführungen der Jugendlichen 
des Freizeithauses Neubeckum auf 
der Bühne sorgen. Die verschiedenen 
„Hip-Hop-Gruppen“, aber auch Ge-
sangsauftritte der Jugendlichen la-
den zum zuschauen und zuhören ein. 
Daneben geben die Helfer des Deut-
schen Roten Kreuzes Einblick in ihre 

Arbeit und sorgen mit leckeren Waf-
feln für das leibliche Wohl. Außerdem 
wird eine Ballonkünstlerin vor Ort 
sein, die die schönsten Tiere aus den 
langen, bunten und mit Luft gefüllten 
Ballonstreifen formt.
	 Das Fest ist mittlerweile zum 
festen Bestandteil im Veranstaltungs-

11. Sonnenblumenfest 
Straßenfest für Jung und Alt

Die Veranstalter laden herzlich zum Sonnenblumenfest nach Neubeckum ein. (me)

Falls Sie Fragen rund um die 
schönsten Fotos, Videos, 
Kameras oder Projekte ha-
ben,  ist das Team von Foto 
Pötter Ihr richtiger An-
sprechpartner.

Am 1. Juli konnte der Famili-
enbetrieb sein 60. Jubiläum 
feiern und zu diesem beson-
deren Anlass übergaben Rolf 
und Hildegard Pötter ihr Ge-
schäft an ihren Sohn Micha-
el. Mit dem Familienbetrieb 
groß geworden, liegt dem ge-
lernten Fotografen, Fotome-
dientechniker und Handels-
fachwirt das Fotografieren 
im Blut. Um neue Ideen und 
Eindrücke zu sammeln, lernte 
er in einem anderen Betrieb 
und brachte neuen Wind mit. 

Als die Großeltern Christine 
und Bernhard Pötter das Fo-
tofachgeschäft eröffneten 
sah die Technik noch ganz 
anders aus. Wer Fotos ma-
chen wollte, benötigte einen 
Film, die Kameras hatten auf-
grund ihres Innenlebens ein 
entsprechendes Gewicht und 
waren zudem sehr kantig.

Die Entwicklung der Filme er-
folgte im eigenen Schwarz-
Weiß-Labor.
Mit den Veränderungen, die 
die digitale Fotografie mit 
sich brachte, hat sich auch der 
Schwerpunkt des Unterneh-
mens verändert. Für Hobbyfo-
tografen gehören digitale Spie-
gelreflexkameras mittlerweile 
zur Standardausrüstung. Das 

Das Team von Foto Pötter begrüßt Sie herzlich im Jubiläumsjahr an der Rugge-
straße 19, in Oelde.

Foto Pötter Oelde
60. Jubiläum und Generationswechsel

erfahrene Team von Foto Pötter 
berät die Kunden umfassend, 
um für die individuellen Be-
dürfnisse und Anforderungen 
die passende  Kamera zu finden 
und bietet außerdem regelmä-
ßige Schulungen an. Wenn man 
es nicht versteht mit einer Ka-
mera umzugehen, kann die-
se noch so hervorragend sein 
– die Bilder werden dann oft 
trotzdem nur mittelmäßig. Bei 
den angebotenen Schulungen 
bekommen die Interessierten 
Tipps, um das Bestmögliche aus 
einem Motiv herauszuarbeiten. 
Daneben gibt es Themenkurse 
wie beispielsweise Kurse zur 
Sportfotografie oder Makrose-
minare, in denen das Wissen 

über das Fotografieren kleiner 
Dinge in einer hohen Auflösung 
vermittelt wird. Oft gibt es den 
Wunsch, Hochzeiten, Jubiläen 
oder andere Ereignisse beglei-
ten zu lassen. Damit man am 
Ende nicht enttäuscht ist, sollte 
man die Arbeit in diesem Fall in 
die Hände von Fachleuten, wie 
dem Team von Foto Pötter le-
gen. Sie können sich dann da-
rauf verlassen, dass Ihre Veran-
staltung professionell begleitet 
wird und die Bilder perfekt be-
arbeitet werden, sodass Sie mit 
den sorgfältig ausgewählten 
Fotos immer eine schöne Erin-
nerung an den unvergesslichen 

Anlass haben. Fotografie jeg-
licher Art bietet Foto Pötter in 
den eigenen Studios in Oelde 
und Beckum an.
	 Dazu gehören Hochzeitsfo-
tos, Baby- und Kinderfotos, Erin-
nerungsfotos an eine Schwan-
gerschaft, Bilder der gesamten 
Familie, aber auch Bewerbungs- 
und Passfotos. Zu den Kunden 
gehören viele Schulen und Kin-

dergärten aus der näheren Um-
gebung. Auch für die Babyfo-
tografie im Marienhospital in 
Oelde ist das eingespielte Team 
zuständig.                                   (me)

kalender der Stadt Beckum gewor-
den und lockt von Jahr zu Jahr immer 
mehr Besucher an. Nicht fehlen wer-
den natürlich kulinarischen Köstlich-
keiten, eine Tombola und tolle Kinde-
rattraktionen.
	 Auch für die musikalische Unter-
haltung wird gesorgt sein.	   (me)
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Um den „Großen Preis des Mittelstandes“ der Oskar-Patzelt-Stif-tung haben sich die Metallwerke Renner beworben und schon ei-nen Teilerfolg erzielt. Unter 1000 Bewerbern zählen sie zu den 58 besten. Für diesen ersten Erfolg ist Geschäftsführer Jürgen Henke bereits im Rahmen einer „Winner Night“ geehrt worden. Mitte Sep-tember wird der Gewinner in Düsseldorf gekürt.  	                         (ka)

Mit neuen Angeboten für Frauen jeden Alters startet das Sportbildungswerk im Kreissport-
bund Warendorf. Im Sport- und Tagungszentrum im sauerländischen Hachen werden Fitness 
und Wellness-Spezialisten den Teilnehmerinnen ein umfangreiches Angebot an Gesund-
heitsangeboten präsentieren. Bei diesen Wochenenden reicht die Themenpalette dabei von 
Fit, Fun & Relax; Body & Soul, Train & Enjoy, Yoga & Faszientraining bis hin zu MiB - Mensch in 
Balance. Zahlreiche Termine ab September bis ins Jahr 2017 stehen zur Auswahl. Weitere Infos 
gibt es unter 02382- 781878 oder www.sportangebote-warendorf.de. Die Mitglied-
schaft in einem Sportverein ist für die Teilnahme nicht erforderlich.	  (ka)

Eine neue Mini-Kicker-Mannschaft möchte die SpVgg Oe-

lde gern gründen und daher empfängt der SV Oelde alle 

fußballbegeisterten Jungen und Mädchen, die im Jahr 

2011 geboren sind, mit offenen Armen. Am 2. und 9. Sep-

tember wird ein Schnuppertraining angeboten. Infos 

unter: www.sv-oelde.de 			                   (me)

Der SC Roland hat seine A-Junioren-Fußballmannschaft vom Spielbetrieb der Kreisliga, in der Saison 2016/17, ab-gemeldet. Der jeweilige Gegner hat deshalb an den ent-sprechenden Spieltagen frei.  		                  (me)

Luna Laabs hat ihre reiterlichen Erfolge mit dem 

Titel der Westfälischen Meisterin der Pony-Dres-

surreiter gekrönt. Sie war erfolgreich mit ihrem 

Pony Carlos WE unterwegs. Ihr nächstes großes 

Turnier sind die Deutschen Meisterschaften. ka

Sport 
-lichter

Das Projekt „Bei uns im Viertel – Stärkung nach-

barschaftlicher Strukturen“ im Grottkauer-Vier-

tel Beckums, soll fortgeführt werden. Es gibt die 

Idee einen Bürgertreff zu entwickeln. Die Initia-

toren, Heike Panksy und Egbert Steinhoff, würden 

sich über Interessierte freuen, die hier mitarbeiten 

möchten. Informationen zum Projekt erhalten Sie 

unter Tel.: 02521/29473.		                 (me)

Der bisherige Klinikpfarrer der Uni Münster, Dr. thel. 

Stefan Peitzmann, ist von Bischof  Felix Genn zum 

Seelsorger in der Propsteigemeinde St. Stephanus 

in Beckum ernannt worden. Der 54-jährige gebür-

tige Ahlener war seit 2008 in der Klinikseelsorge an 

der Uni Münster tätig.			      (me)

Die ersten von 14 Bänken in der Fußgängerzone hat die Stadt Ahlen auf-gestellt. Es handelt es sich dabei um von Bürgern gewünschte Sitzgele-genheiten mit gegenüberliegenden Lehnen. 611 Bürger hatten sich vor einigen Wochen an der Abstimmung beteiligt. Zu den Sponsoren zählen die Banken und die Bürgerstiftung Ahlen. 			                (ka)

   

Der Förderverein „Hand in Hand“ der Kindertageseinrichtung 

„Katharina von Bora“ lädt zu einem Second-Hand-Basar am 

Samstag, 10. September von 13 bis 16 Uhr ins evangelische Ge-

meindehaus in Beckum, am Nordwall, ein. Angeboten wer-

den Herbst- und Winterbekleidung für Kinder und Babys, Spiel-

zeug, Bücher, Kinderwagen etc. Verkäufer können sich unter 

www.kita-katharina-von-bora.de/basar online anmelden.    (me)

Die Landesvolkshochschule Freckenhorst bietet ein Seminar für 

Erwachsenen-Messdiener an. Es findet statt vom 14. bis 15. Sep-

tember. Inhaltlich geht es um aktuelle Themen aus Kirche und Ge-

meinde, Glauben, Motivation, Barrieren und den Austausch mit 

Messdienern aus anderen Gemeinden. Infos und Anmeldung un-

ter: 02581/9458237.		                   		                         (me)

Schlag
-lichter

Ahlen

Bereits zum 20. Mal findet am 
Samstag, 10. September ab 14 
Uhr das Stadtteilfest statt. Zur 
sogenannten Feierzone zählt 
die Hansastraße  vom Kreisver-
kehr Rottmannstraße bis zum 
Glückaufplatz und abends der 
Glückaufplatz.  Das Ende ist of-
fen. Wie in den letzten Jahren 
auch ist alles dabei, was im Os-
ten Rang und Namen hat.

Ein buntes Bühnenprogramm sorgt 
für Unterhaltung.  „Die Bühne steht 
wieder oben an der Hansastraße 
unweit vom Kreisverkehr“, sagt Her-
mann Huerkamp, Geschäftsführer 
des veranstaltenden Stadtteilbüros 
und Chef-Organisator. „ Dort ist die 
Sicht für das Publikum am besten.“
 	 Es sind viele Organisationen da-
bei, Gewerkschaften, Wohnungs-
gesellschaften, Verbände und 
Parteien, die das Fest mit ihrem 
Engagement tragen. Die Schulen 
und Kindergärten, das Jugend-
zentrum Ost und Juk-Haus sind 
mit Programmangeboten und oft 
auch mit leckeren Ständen ver-
treten. Die Puppenbühne Valenti-
no kooperiert mit dem Spielmobil 
und richtet an der Kreuzung Han-

sastraße / Keplerstraße ein Kinder-
paradies mit einer Hüpfburg und 
der Popcornbude ein. Auch „Mo-
vere“, der Verein für Psychomoto-
rik, wird mit einem großen Tram-
polin Kinder und Jugendliche zur 
Bewegung animieren. Die IGBCE 
führt an ihrem Stand kleine The-
aterstücke zu sozialkritischen ak-
tuellen Fragen auf. Geplant sind 
kurze Stücke, die den Betrachter 
nachdenklich stimmen sollen.
	 „Wenn die Straßen ab 12 Uhr 
gesperrt werden, kann auch der 
Aufbau zum Flohmarkt auf der 
Hansastraße beginnen. Vorher 
müssen die Anmeldungen im 
Stadtteilbüro erfolgen.  Der Fami-
lienteil auf der Hansastraße endet 
gegen 17.30 Uhr. 
	 Mit Musik und Party auf dem 
Glückaufplatz geht es ab 20 Uhr 
weiter. Livemusik wird wieder der 
Höhepunkt des bunten und wirk-
lich multikulturellen Festes sein, 
aber natürlich gibt es auch viele 
kulinarische Köstlichkeiten.  Ge-
sucht werden aktuell noch Grup-
pen, die mitmachen wollen. Sie 
können sich direkt im Stadtteilbü-
ro am Glückaufplatz melden (Tele-
fon 02382-702149). 	     (ka)

Glückaufplatz wird
zur Partymeile
Stände und Aktionen rund

um die Hansastraße in Ahlen
Auf die 12. Auflage der Oldti-
mer-Rallye des Lions Club En-
nigerloh-Münsterland können 
sich die Liebhaber historischer 
Fahrzeuge freuen. Am 10. und 
11.September rollen sie durch 
das Münsterland. „Wie gewohnt 
wollen wir nicht „Kilometer fres-
sen“ sondern eine geruhsame 
Strecke in zwei Etappen durch 
die wunderschöne Parkland-
schaft durchführen“, sagt Ko-
ordinator Hans-Dietmar Wolff. 
Unterwergs müssen die Teams 
interessante Aufgaben lösen, 
bis sie nach 100 bis 150 Kilome-
tern  am Zielort ankommen.

Neben dem freundschaftlichen 
und sportlichen Wettbewerb 
dient die Veranstaltung wieder 
einem guten Zweck. Mit dem Er-
lös unterstützt der Lions Club 
Ennigerloh-Münsterland das 
„Drobs-Mobil“. Das Fahrzeug der 
Drogenberatungsstelle Ahlen 
fährt durch den Kreis Warendorf 
, um Kinder und Jugendliche vor 
Drogenabhängigkeit zu schützen 
oder Abhängige zu beraten. 
	 Der Start erfolgt am Sonntag, 
11.September 9 Uhr am Marktplatz 
in Ennigerloh. Zahleiche Zuschau-
er werden sich hier einfinden, um 
die mit viel Liebe restaurierten 
Fahrzeuge zu bewundern und den 
Teams Glück zu wünschen. 
	 Unter dem Motto „ Fahrerla-
ger Oktoberfest“  findet bereits 
am Samstag Abend, 10.Septem-
ber, der traditionelle Begrüßungs-
abend statt. Ab 17 Uhr werden die 

Fahrzeuge mit musikalischer Un-
terhaltung und Tombola auf dem 
Gelände der DEULA, Dr. Rau-Allee 
71 in Warendorf vorgestellt. 
	 Gemeinsam geht es am näch-
sten Morgen zum Marktplatz En-
nigerloh. Der Mittagsstopp wird 
wie immer ein Höhepunkt sein. Er 
findet auf dem Warendorfer Markt-
platz statt, wo ein Kontrollpunkt 
vorgesehen ist. In Anbetracht der 
zu erwartenden zahlreichen Zu-
schauer erfolgt auch hier eine kur-
ze Vorstellung der Fahrzeuge. Von 
da geht es weiter durch die histo-
rische Altstadt zu einem Autohaus. 
Hier erhalten die Teilnehmer ihre 
Mittagsverpflegung. 
	 Der Abschluss findet tradi-
tionsgemäß vor dem Wasser-
schloss Vornholz neben dem 
dortigen Golfclub statt  Fragen und 
Anmeldungen können bei Koordi-
nator Hans-Dietmar Wolff , Telefon 
02581-638217 erfolgen oder per mail 
an: h.d.wolff@warendorferhartstein- 
werke.de gerichtet werden (ka)

Lions Club veranstaltet 
12. Oldtimer-Rallye
Historische Schätzchen rollen durchs 

Münsterland 
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Vereine Oelde

Förderverein Bürgerzentrum Roland e.V.
Mit Herzblut wird die Dorfgemeinschaft gefördert

Rund 30 Mitglieder zählte der 
Förderverein Bürgerzentrum 
Roland e.V. als er im März 1995 
gegründet wurde, heute sind 
es 125 Personen, die sich eh-
renamtlich dazu bereit erklärt 
haben, das Bürgerzentrum in 
Ordnung zu halten und es allen 
Vereinen des Ortsteils kostenlos 
zur Verfügung zu stellen. Einst 
war in dem städtischen Gebäu-
de ein Lehrschwimmbecken un-
tergebracht, das jedoch nicht 
mehr gebraucht wurde.

Mit viel Engagement und Eigeni-
nitiative sorgte der gemeinnüt-
zige Verein dafür, dass aus dem Ge-
bäude das wurde, was es heute ist: 
Ein Zentrum, in dem sich Selbsthil-

fe- und Krabbelgruppen, der Spiel-
mannszug, Tanzgarden oder auch 
der Vorstand des Vereins und viele 
andere treffen. Die Abstimmung 
von Terminen erfolgt über den Vor-
stand und der Belegungsplan für 
dieses Jahr zeigt, dass die Räumlich-
keiten, die einen großen Saal, Be-
sprechungsräume und eine Küche 
beinhalten, gut ausgebucht sind. 
Der Antrieb der Mitglieder kommt 
aus dem Wunsch heraus, die Dorf-
gemeinschaft zu fördern und den 
Zusammenhalt zu stärken. Aufga-
ben gibt es reichlich, so gilt es Ver-
anstaltungen zu koordinieren, da-
für zu sorgen, dass Stühle bezogen 
und die Beleuchtung erneuert wer-
den und als nächstes steht der An-
strich der Räumlichkeiten auf dem 

Programm. Investiert wird Geld das 
beim Weihnachtsmarkt oder dem 
alle zwei Jahre stattfindenden Ok-
toberfest eingenommen wird. Da-
neben erhält der Förderverein gute 
Unterstützung durch die Stadt Be-
ckum. Fleißige Hände sind im Ver-

ein immer gern gesehen und wer 
sich einbringen möchte, sei es bei 
handwerklichen Arbeiten oder in 
der Vorstandsarbeit, der kann sich 
gern bei Werner Weitner unter der 
Telefonnummer 0170/3465027 
melden. 		    	  (me)

Vereinsnachrichten

Einheit zwischen Reiter und Pferd

Egal ob bei der Dressur, dem 
Stilspringen oder gar der „Kö-
nigsdisziplin“, dem sehr auf-
wendigen und schwierigen Vol-
tigieren, über mangelnden 
Nachwuchs kann sich der Reit- 
und Fahrverein Ahlen nicht be-
schweren. Und der ist obendrein 
nicht nur zahlenmäßig im Verein 
gut vertreten, sondern heimst 
selbst bei hochkarätig besetzten 
Turnieren auch zahlreiche Aus-
zeichnungen ein. „Die Jugend 
ist einfach ein Pfund, mit dem 
wir wuchern können“, erklärt 
RuF-Vorsitzender Manfred Ho-
henhorst nicht ohne Stolz in der 
Stimme. Es ist ein Satz, der die 
Philosophie des Vereins ziemlich 
prägnant beschreibt.

Neue Ideen und eine erfahrene 
Reitlehrerin als Erfolgsgaranten
	 Denn gerade in letzter Zeit hat 

sich bei der Jugendarbeit des Ver-
eins einiges getan. Der neue Vor-
stand des Vereins, den Hohen-
horst anführt, brachte mit neuen 
Ideen frischen Wind in die Jugend-
arbeit. So gibt es beispielsweise ei-
nen Trainingstag pro Woche auf 
der vereinseigenen Reitanlage an 
der Walstedder Straße, den der Ver-
ein finanziell unterstützt. Es ist ein 
Angebot, auf das viele Kinder dan-
kend annehmen. Aber auch die 
Reitstunden an den anderen vier 
Wochentagen sind gut besucht. 
„Wir haben eine gute Reitlehrerin“, 
hat Hohenhorst den Grund hierfür 
in Person von Gabriele Hagedorn 
schnell ausgemacht.
	 Zum Reiten gehört auch die Ver-
antwortung für das Tier
	 Zusammen mit den anderen 
Verantwortlichen achtet diese da-
bei auch darauf, dass neben den 
reiterischen Fähigkeiten auch an-

dere Dinge nicht zu kurz kommen. 
„Reiten heißt eben auch die Verant-
wortung für ein Pferd zu haben“, 
verdeutlicht Vorstandsmitglied Ali-
na Rose. Deshalb müssen sich auch 
die Kleinsten schon nach der Reit-
stunde um die Pflege der Schul-
pferde kümmern.
	 Video des Monats bei Kampa-
gne des Landessportbundes
	 Es ist eine Botschaft, die beim 
Nachwuchs ankommt. Wohl auch 
deshalb wurde der Verein bei 

der Kampagne des Landessport-
bundes „Das habe ich beim Sport 
gelernt“ jüngst für den besten Bei-
trag des Monats Juli ausgezeich-
net. In einem Video beantworten 
hier mehrere Mitglieder die Frage 
„Was hast du beim Sport gelernt?“ 
Die Antworten hierauf zeigen, dass 
es beim Reiten nicht nur um den 
Sport geht. Vielmehr lernt der Rei-
ter auch ganz wichtige soziale Kom-
petenzen.
(maf)

Beim Reitsport lernt der Nachwuchs auch wichtige Sozialkompetenzen

Der Vorstand des Fördervereins Bürgerzentrum Roland e.V. trifft sich
einmal im Monat und freut sich über jedes neue Mitglied.    Foto: me

Langsam färben sich die Blät-
ter in der Natur, Äste von 
Obstbäumen biegen sich un-
ter der Last reifer Früchte, 
Eichhörnchen gehen auf Fut-
tersuche und Herbstwinde la-
den ein zum Drachensteigen. 

Die dritte Jahreszeit nähert 
sich mit großen Schritten. 
Dies nimmt auch das Team 
vom Oelder Forum zum An-
lass, gemeinsam mit Ihnen 
das Parkfestival „Der Herbst“ 
im Oelder Vierjahreszeiten 
Park am Samstag, 3. Septem-
ber ab 18 Uhr (Einlass ab 17 
Uhr) und am Sonntag, 4. Sep-
tember, von 15 Uhr bis ein-
schließlich 18 Uhr (Einlass ab 
14 Uhr) mit einem musika-
lischen Höhepunkt zu feiern.
		  „Oelde macht Programm!“ 
lautet das Motto, denn auf 
Einladung vom Forum Oe-
lde kommen zahlreiche Kul-
tur- und Kunstschaffende aus 
dem ehrenamtlichen Bereich 
zu einer Präsentation der Viel-
falt im Vier-Jahreszeiten-Park 
zusammen. 

		  Lauschen Sie den Melodien 
und Klängen und lassen sich 
auf diversen Bühnenstandorten 
im Parkgelände auf eine Reise 
durch die Musik führen.
		  Zu den Höhepunkten des 
Programms zählen am Samstag:
•	 der Musikzug Glockenland 
•	 der Deutsch-Russischer
	 Chor Kalinka 
•	 der Männergesangverein 1848 
•	 der Spielmannszug Edelweiß 
•	 Abschluss mit den Colorados 

Weiter geht es dann am Sonn-
tag mit: 
•	 dem Musikzug der Freiwilligen 	
	 Feuerwehr 
•	 des Männerchors Oelde 
•	 der Troubadours 
•	 des Musikvereins Oelde 
•	 Hohnerklang 

Tickets sind in der Geschäfts-
stelle Forum Oelde erhältlich. 
Kosten: Eintritt zu der Sonder-
veranstaltung am Samstag und 
Sonntag jeweils 5,00€. Der Rein- 
erlös der Veranstaltung geht an 
den Förderverein des Marien-
hospitals in Oelde.                       (epp)

„Der Herbst“ in Oelde
Melodien im Park – 

„Oelde macht Programm“

Parkfestival
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Stromberg Stromberg

Endlich ist es wie-
der soweit, 

die Pflau-
men sind reif 
und warten 

nur darauf zu 
köstlichen Le-

ckereien verarbei-
tet oder von ihren Liebhabern 
verspeist zu werden. Traditio-
nell findet auch zu dieser Zeit 
wieder der alljährliche Pflau-
menmarkt in Stromberg statt. 

Am Samstag, 10. - und Sonn-
tag, 11. September, jeweils ab 
11 Uhr dürfen sich alle Fans 
der beliebten blauen Früchte in 
das Stromberger Dorf begeben. 
Denn dort wird sich der Markt-
platz in einen Ort für Leckereien 
verwandeln. Bei einem vielfäl-
tigen Angebot rund um die 
blauen Früchtchen mit frischen 
Pflaumen direkt vom Erzeuger, 
Wein und Punsch, Kuchen, Pflau-
menpfannkuchen, Pflaumen-
mus und vielem mehr, ist für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Regionale Spezialitäten bei der 
Verkostung der Stromberger 
Pflaume lassen hier die Herzen 
für Liebhaber der Vitaminbom-
be sicherlich höher schlagen. 

Der Wunsch nach 
hochwertigen Le-
bensmitteln aus der 
Region ist oft verbun-
den mit dem Gefühl 
von Heimat und regi-
onaler Identität. Jede 
Region hat besonde-
re Lebensmittel, die 
nach traditionellen 
Rezepturen und Her-
stellungsweisen pro-
duziert werden. So 
auch die Stromberger 
Pflaume g.U., die seit 
dem 18. Jahrhundert 
in Stromberg behei-
matet ist.
	 „Die Pflau-
menernte 2016 
ist vielver-
s p r e c h e n d “ , 
so Bernhard 
Risse von der 
S c h u t z g e -
m e i n s c h a f t 
Stromberger 
Pflaume, so 
dass die Er-
zeuger auf dem Pflaumenmarkt 
wieder gut vertreten sein wer-
den, um diese köstliche Frucht 
in verschiedenen Varianten an-
zubieten. 

	 Die Stromberger Speziali-
tät ist auf so vielfältige Art und 
Weise zu nutzen, zu verarbeiten 
oder einfach als kleinen Hunger 
für zwischendurch zu genießen. 
Haben Sie schon mal Pflaumen-
bratwurst,- eis oder -brot pro-
biert? Wenn nicht haben Sie hier 
die Möglichkeit. Den Liebhabern 
des beliebten Steinobstes wird 
sicherlich auch an diesem er-
eignisreichen Tag kein Weg zu 
weit sein, um die Köstlichkeiten 

im Dorf zu probieren und krea-
tive Ideen rund um die Pflaume 
zu entdecken. Zudem finden 
die Besucher des zweitägigen 
Marktes zahlreiche Stände zum 
Stöbern und Verweilen und 
selbstverständlich wird auch 
für die kleinen Gäste bestens 
gesorgt sein. Das Rahmenpro-
gramm gestaltet sich wie folgt:
Der Samstagnachmittag steht 
ganz im Zeichen des Nach-
wuchses, der seine Darbie-
tungen ab 16.00 Uhr auf der 
Bühne zeigt.

Stromberger Pflaumenmarkt
am 10. und 11. September
Blaues Früchtchen kitzelt den Gaumen

	 Der Abend verspricht  Span-
nung , denn eine neue Pflau-
menkönigin wird  mit einem 
bunten Repertoire inthronisiert. 
Am Sonntag wird‘s musikalisch: 
Ab 12 Uhr werden die Besucher 
von „Country-Wolfgang“ unter-
halten, bevor  ab 16 Uhr die Band 
„DUE + DUE“ mit italienischer Li-
ve-Musik die Bühne stürmt.
	 Für ausgeschilderte Park-
möglichkeiten ist  bestens ge-
gen eine Gebühr von 1,- € ge-
sorgt.		                      (epp)
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AWO

Am 23. September feiert das 
Heinrich-Dormann-Zentrum 
der AWO, in Beckum, um 11 
Uhr, mit einem offiziellen 
Festakt, sein 40-jähriges Ju-
biläum. 

Immer ein freundliches Lä-
cheln, ein offenes Ohr und, 
wenn nötig, ein helfender Arm. 
Im Heinrich-Dormann-Seni-
orenzentrum in Beckum wird 
größter Wert auf ein respekt-
volles und zuvorkommendes 
Miteinander gelegt. Jede Per-
sönlichkeit wird so geschätzt, 

wie sie ist und findet hier ei-
nen Platz, an dem sie sich frei 
entfalten kann. Das Haus ver-
steht sich als Ort der Begeg-
nung, den auch Angehörige, 
Freunde und Nachbarn gern 
besuchen. Man trifft sich im 
gemütlichen Café, geht im 
Garten spazieren und pflegt so 
wie gewohnt die sozialen Kon-
takte. Daneben können die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
kreativ werden und ihre Inte-
ressen und Talente beispiels-
weise beim kreativen Gestal-
ten, Singen, Tanzen, Musizieren 

oder bei einem gemeinsamen 
Spielnachmittag weiterentwi-
ckeln. Dass keine Langeweile 
aufkommt, dafür sorgen auch 
die vielen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer, die mit 
ganzem Herzen dabei sind. 

Willkommen im Heinrich- 
Dormann-Seniorenzentrum
Das Seniorenzentrum liegt in 
einem ruhigen Wohngebiet 
im Beckumer Süden, nahe der 
städtischen Parkanlage sowie 

in Fußnähe der Innenstadt. Die 
freundlich eingerichteten 77 
Einzel- und 17 Zweibettzim-
mer bieten 111 Seniorinnen 
und Senioren ein neues Zu-
hause, in dem sie sich sicher 
und geborgen fühlen können. 
Mehrere Aufenthaltsräume 
und gemütliche Sitzgruppen 
laden zum geselligen Verwei-
len ein. Mit historischen Fotos 
lebt in den liebevoll gestal-
teten Gemeinschaftsräumen 
das alte Beckum wieder auf. 

40 Jahre Heinrich-Dormann- Seniorenzentrum
Wertvoll leben, statt einfach nur wohnen

Schützenfest

Unterberger Schützen beenden
die Festsaison
Auf dem Höxberg wird gefeiert
Am 3. und 4. September 2016 
geht mit dem traditionellen 
Schützenfest des Schützenver-
eins Unterberg e.V. der Reigen 
der Beckumer Schützenfeste 
zu Ende. Gefeiert wird auf dem 
Festplatz am „Hotel Höxberg“.

Das Fest beginnt am Samstag 
um 14 Uhr mit dem Antreten der 
Schützenbrüder  beim Hotel „Zur 
Windmühle“. Von dort geht es mit 
dem Hofstaat zum Festplatz, wo 
alle Gäste durch Oberst Johannes 
Plaßmann begrüßt werden. Im 
Anschluss ermittelt die Jung-
schützenkompanie ihren neu-
en König. Ein buntes Programm 
für die Kinder, die ebenfalls einen 
König stellen, ist vorgesehen. Der 

Abend beginnt um 19:30 Uhr tra-
ditionell mit der Eröffnung des 
Festballes und der Krönung des 
Jungschützenkönigspaars.  
     
Am Sonntag findet um 8 Uhr die 
Schützenmesse in der Ludgerus-
kapelle Unterberg statt und um 
11.00 Uhr fängt das Königsschie-
ßen an. Am Abend findet dann 
um 18.45 Uhr die Proklamation 
des neuen Königspaares, mit an-
schließendem Festball um 19.30 
Uhr und der großen Polonäse 
um 20.00 Uhr statt. Für anspre-
chende Musik sorgt das Blasor-
chester Diestedde, der Spiel-
mannszug „Semper-talis“ sowie 
die Tanz- und Showband „City 
Lights“.		                   (me)

Oelde.	 Am 24. September lädt 
Horizonte e.V. alle Interessierten 
von 09.00 bis 16.00 Uhr anlässlich 
des 20-jährigen Jubiläums ein. Das 
gesamte Team in der Lindenstr. 39 
in Oelde freut sich an diesem Akti-
onstag auf viele Besucher.
Es gibt umfangreiche Informati-
onen über die gemeinnützigen 
Satzungsziele und die Beschäfti-
gungsmaßnahmen, die ein erfolg-

reiches Sprungbrett zurück ins Ar-
beitsleben sind. Weiterhin kann 
man sich über die vielfältigen Tä-
tigkeitsbereiche von Horizonte e.V. 
ebenso wie über das bundesweite 
Projekt „Stromspar-Checks für ein-
kommensschwache Haushalte“ in-
formieren. In den letzten Jahren 
wurden ca. 1.150 Haushalte be-
sucht, die nun über 100 € Stromko-
sten jährlich sparen.

Eine Tombola mit tollen Preisen, 
die Fahrradcodierung und viele 
zusätzliche, attraktive Angebote 
runden den Aktionstag unter dem 
Motto „ Horizonte e.V. – 20 Jah-
re in Oelde aktiv“ ab. Horizonte 
e.V. bedankt sich bei den vielen 
Spendern für das Möbel- und Ge-

Horizonte e.V.
20 Jahre in Oelde aktiv

brauchtwarenlager. Ohne die gute 
Zusammenarbeit mit dem Job-
center, der Stadtverwaltung und 
den Arbeitgebern, die immer wie-
der Maßnahmeteilnehmer über-
nehmen, könnte Horizonte e.V. 
seine sozialen Ziele nicht so erfolg-
reich umsetzen.
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AWO AWO

Besondere Angebote
•	� gesellige Musiknachmittage 

im Haus
•	� regelmäßige, gemeinsame 

Kegelausflüge und Bowling 
über Spielekonsolen

•	� ein eigener Kleinbus für alle, 
die gern in der Stadt einkau-
fen oder kulturelle Angebote 
nutzen möchten

•	� ein kleiner Saal für persön-
liche Feiern

•	� alle zwei Jahre eine einwö-
chige Reise beispielsweise 
nach Winterberg oder an die 
Ostsee

Das Festprogramm:

Freitag 23.9.2016
•	� 11.00 Uhr offizieller Festakt 

mit Vertretern der Stadt Be-
ckum, der AWO und gela-
denen Gästen 

Samstag 24.9. 2016, ab 15 
Uhr: 
•	� Fest mit Kaffee, Kuchen und 

Liedern aus den 70er Jah-
ren, die vom Musiker Marco 
Zwetschler am Keyboard prä-
sentiert werden. 

•	� Der Clown Konrad aus Mün-
ster wird in einem Lifeact für 
Unterhaltung sorgen

•	� Singspiel der Kinder aus der 
AWO-Kindertagesstätte

•	� Auftritt der Beckumer Tanz-
gruppe „Here we go“

•	� Sketch präsentiert von Mitar-
beitern

•	� Leckeres vom Dönerwagen

Dienstag, 27.9.2016
•	� Der Zirkus Kangatschi ist zu 

Gast im großen Saal und bie-
tet artistische Einlagen

Mittwoch, 28.9.2016
•	 Ökumenischer Gottesdienst

Portrait von Heinrich Dormann
Am 11. November 1892 wurde 
Heinrich Dormann in Lengerich 
(Westfalen) geboren. Als Bürger 
der Stadt Beckum war er rund 
50 Jahre in der Zementindustrie 
tätig und setzte sich für das Ge-
meinwohl seiner Stadt ein. Im 

Jahr 1952 wurde er zum Bürger-
meister von Beckum gewählt 
und bekleidete dieses Amt bis 
1963. Viele Jahre war er Vorsit-
zender des Wohnungs- und So-
zialausschusses und versuchte 
soziale Notstände zu beseiti-
gen. Er machte sich verdient 
um das St. Klara-Kinderheim 
und das St. Vinzenzhaus. Der 
Bundespräsident verlieh ihm in 
Anerkennung seiner kommu-
nalpolitischen Leistung 1964 
das Bundesverdienstkreuz und 
1969 erhielt er von der Stadt Be-
ckum den Ehrenring.

Foto: Eikmeier

Pflege auf hohem Niveau
Die Pflege liegt im Hein-
rich-Dormann-Zentrum in den 
Händen ausgewählter Pflege-
kräfte. Sie sind hochqualifiziert, 
erfahren, betreuen nach den 
aktuellen Pflegestandards und 
leben die Werte wie respekt-
vollen Umgang, Sicherheit, 
Kontinuität und partnerschaft-
liches Miteinander. 

Auf alles eingerichtet
An Demenz Erkrankte bedürfen 
einer besonderen Betreuung 
und Aufmerksamkeit. Mit viel 

Empathie wird im Heinrich-Dor-
mann-Zentrum auf die Er-Le-
benswelt und die Biografie der 
betroffenen Bewohnerinnen 
und Bewohner eingegangen. 
Ob auf Dauer oder in der Kurz-
zeitpflege, die Zufriedenheit und 
das Wohlbefinden stehen an er-
ster Stelle.

Die AWO: Ein besonderer Ar-
beitgeber
Im Heinrich-Dormann-Zentrum 
gibt es viele langjährige Mitar-
beiter. „Ich bin hier bereits seit 25 
Jahren im Dienst“, erzählt Elke 
Neugebauer, die das gute Mitei-
nander und die Teamarbeit vor 
Ort schätzt. Es gibt auch Mitar-
beiterinnen, die bereits 35 Jahre 
im Dienst sind und immer noch 
gern zur Arbeit kommen. Die Ent-
lohnung findet nach Tarif statt, es 
gibt Sonderzahlungen bei Jubi-
läen und auch Weihnachtsfeiern. 

Foto: Georg Oligmüller

Foto: Georg Oligmüller
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Ahlen Ennigerloh

Man sieht sie immer häufiger im 
Stadtbild und in der Natur: Grup-
pen von Segway-Fahrern, die mit 
ihren rollenden Elektro-Fahrzeu-
gen auf Tour sind. Federleicht 
scheinen die Freizeitsportler 
über die Straße und das Gelände 
zu „schweben“.

Lust aufs Ausprobieren hatten 
Thorsten Klauke und Anna Grü-
newald. Der Verlagsleiter und die 
Anzeigenberaterin der „Ortszeit“ 
fanden bei den Stadtwerken Ah-
len als Verleiher ein offenes Ohr 
und erhielten von Marketingleiter 
Thorsten Hatton eine gründliche 
Einweisung in das Gefährt. 
	 Auf die Räder, fertig – so ein-
fach geht das nicht. Vorsichtig 
ein Bein auf die Trittfläche stellen, 
das zweite nachziehen, und dann 
kam der „Wackeleffekt“, den Thor-
sten Hatton durch einfaches Fest-
halten der Lenkstange in Grenzen 
hielt. Und los ging es: Oberkör-
per nach vorne lehnen, Stange 
nach vorne drücken und Fahrt 
aufnehmen. Erst im Schildkrö-
tentempo, dann immer schneller. 
Die Segways erreichen eine Ge-
schwindigkeit von 20 Stunden-
kilometern. Schon nach wenigen 
Minuten gab sich Thorsten Klauke 
sehr sicher, steuerte sein Gefährt 

geschickt um geparkte Fahrzeuge 
auf dem Firmengelände herum 
und brachte  seine Lust am neuen 
Hobby strahlend zum Ausdruck. 
„Das ist so toll“, rief er den Beo-
bachtern beim Vorbeifahren zu. 
Auf dem Höhepunkt seines Kön-
nens wurde er jäh ausgebremst 
und auf den Boden der Tatsachen 
zurück geholt: er war in eine Lü-
cke zwischen zwei abgestellten 
Fahrzeugen gerollt, ein Pkw wollte 
dort einparken. Was tun? Erst mal 
mit einem Fuß abspringen, dachte 
er sich. Doch das Segway liess 
sich nicht anhalten. Zum Gau-
di der Fahrzeuginsassen drehte 
es sich im Kreis. Zum Glück hatte 
Thorsten Klauke in Thorsten Hat-
ton eine sichere Unterstützung. 
„ Mit beiden Füßen das Segway 
verlassen, dann kommt es zum 
Stehen“, gab er ihm den Rat und 
siehe da—alles war plötzlich kin-
derleicht, „learning by doing“ gilt 
eben auch hier. 

	 Anna Grünewald ließ es erst 
langsam angehen, musste erst 
„warm“ werden und bewegte sich 
zunächst im Schneckentempo. 
Die Angst und Unsicherheit fuh-
ren mit. Doch kaum hatte sie das 
Prinzip des Lenkens und Beschleu-
nigens durch Körperverlagerung 
erkannt, war sie nicht mehr zu hal-
ten. Nur sehr ungern gaben beide 
am Schluss die Geräte zurück und 
sind sich sicher, den Verleih der 
Stadtwerke noch einmal in An-
spruch zu nehmen. Fünf Segways 
stehen zur Verfügung. Die Verleih-
gebühr beträgt für Stromkunden 
ganztags von 8 bis 8 Uhr 30 Euro, 
an Wochenenden von Freitag bis 
Montag 60 Euro, für Nichtkunden 
gilt die  dreifache Gebühr. Der 
Helm ist Pflicht, kann auch gelie-
hen werden. Wunschtermine kön-
nen unter der Telefonnummer 
7880 vereinbart werden. Vor jeder 
Übergabe gibt es eine ausführ-
liche Einweisung.	     	    (ka)

Vom Schildkrötentempo zum „Full Speed“
Erlebnisbericht einer Fahrt mit dem Segway

Ennigerloher Mettwurstmarkt vom 24. bis 27. September 
Der Teufel ist los

Am letzten Wochenen-
de im September ist in der 
Ennigerloher Innenstadt 
wieder der Teufel los. Die 
Vorbereitungen für den dies-
jährigen Mettwurstmarkt lau-
fen bereits auf Hochtouren. 
Der Marktausschuss hat wie 
auch schon in den vergange-
nen Jahren zuvor zahlreiche 
Stunden mit den Planungen 
der Veranstaltung zuge-
bracht. 

Der Mettwurstmarkt lockt auch 
in diesem Jahr wieder mit einem 
bunten Rahmenprogramm für 
seine unternehmungslustigen 
Gäste. Während mit der Eröff-
nungsfeier dem Teufel Leben ein-
gehaucht wird, fällt auch gleich-
zeitig der Startschuss für die 
Kirmes. Lustige aber auch span-
nende Groß- und Kinderfahrge-
schäfte werden in der Innenstadt 
für den gewissen Nervenkitzel 
und Ausnahmezustand sorgen. 
Ein neues Großfahrgeschäft wird 
dabei Adrenalinjunkies an ihre 

Grenzen kommen lassen. Dane-
ben bieten diverse Verkaufsstän-
de vielfältige Leckereien an.
	 Für die Gewerbemeile am Wo-
chenende vermeldet der Markt-
ausschuss in diesem Jahr eine 
sehr gute Anmeldebilanz. Hei-
mische Vertreter aus Gewerbe, 
Handwerk und Einzelhandel prä-
sentieren sich auf der Elm-, Cle-
mens-August- und der Bahnhof-
straße. Sie gewähren Einblicke in 
ihr facettenreiches Angebot und 
stehen Interessierten mit Rat und 
Tat zur Seite.
	 Neben dem Trödelmarkt am 
Samstag und Sonntag findet am 
Dienstag wieder der traditio-
nelle Krammarkt auf der Elm-, Cle-
mens-August- und Bahnhofstra-
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Ennigerloh

Kenntnissen und ihren Wissen be-
reichert. „Mir liegt viel daran, den 
Menschen zu behandeln und nicht 
einfach nur seine Krankheit. Lassen 
Sie uns gemeinsam der Ursache 
auf den Grund gehen“ sagt Marion 
Broks und erklärt mit diesen Wor-
ten, welche Maßnahmen sie für die 
Genesung ihrer Patienten ergreift.

Für jedes Leiden gibt es eine al-
ternative Behandlung
	 Sanfte Behandlungsmetho-
den haben sich bei Erwachse-
nen wie auch bei Kindern durch-
gesetzt und unterstützen dabei, 
verschiedene Erkrankungen oder 
Leiden zu behandeln und da-
bei auf schonende Weise vorzu-
gehen. Gerade in der Behand-
lung von Kindern ist das neue 
Teammitglied eine hilfreiche Un-
terstützung, da sich ihr Spezi-
algebiet in der Betreuung von 
Kindern ansiedelt und sie über 
langjährige Erfahrungen im Um-

Menschen behandeln und nicht 
einfach nur seine Krankheit
So äußert sich Marion Broks bei-
spielsweise über die Seele, wenn 
ein langjähriger Kinderwunsch un-
erfüllt bleibt und ein Paar trotz aller 
„Bemühungen“ kinderlos bleibt. 
Fast immer ist die Ursache der Kin-
derlosigkeit in der Psyche zu fin-
den. Insbesondere die Frau hat sich 
selbst als Mensch vernachlässigt 
und bereitet dem neuen Leben so-
mit keine geeignete Basis. Die Pra-
xis arbeitet inzwischen erfolgreich 
mit einigen Kinderwunschzentren 
zusammen. Da die Nachfrag groß 
und die Praxis für Alternativmedi-
zin gut besucht ist, hat sich die In-
haberin nach einer weiteren Fach-
kraft umgesehen und dabei eine 
Weggefährtin aus der Ausbil-
dungszeit gefunden. Heilpraktike-
rin und Diplom-Sozialpädagogin 
Bettina Pätzold aus Hamm ist in-
zwischen ein wichtiger Bestandteil 
des Teams, die die Praxis mit ihren 

gang mit den kleinen Patienten 
verfügt. Für jedes Leiden gibt es 
eine alternative Behandlungsme-
thode, wissen die Heilpraktike-
rinnen und berufen sich hierbei 
auf die traditionelle Heilkunde 
mit chinesischen Wurzeln. Hier 
spielt neben der Akupunktur und 
Kräuterheilkunde vor allem die 
Ernährung eine entscheidende 
Rolle. Eine gesunde Lebensweise 
bildet insgesamt die Basis für eine 
erfolgreiche Therapie.
	 Broks, wie auch Mitarbeite-
rin Pätzold wissen, dass die vielen 
Probleme nicht der chemischen 
Keule, sondern der ganzheitlichen 
Betrachtung von den Patienten 
bedürfen. Für die Amnese und 
Erstbehandlung der Patienten 
nehmen Sie sich daher gut zwei 
Stunden Zeit. Dabei erlangt der 
Patient einen tiefen Einblick in die 
Grundsätze der TCM. Das weitere 
Vorgehen wird gemeinsam und 
individuell abgestimmt.

Praxis für Alternativmedizin Marion Broks – Ennigerloh 
DIE TCM BETRACHTET DEN MENSCHEN IN SEINER GESAMTHEIT

„Spüren, was Körper, Geist und See-
le gut tut“ ist die Philosophie, nach 
der Marion Broks, Heilpraktikerin 
mit dem Schwerpunkt TCM, Kinder-
wunschbehandlung, Neuralthera-
pie und Chiropraktik arbeitet. Durch 
ihre langjährige Erfahrung und die 
fundierten Kenntnisse in chinesischer 
Medizin weiß die Inhaberin der Heil-
praxis, worauf es in der Heilkunde 
wirklich ankommt und dass der Kör-
per im engen Zusammenspiel mit 
dem Geist und der Seele funktioniert.
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ße statt. Die Fliegenden Händler 
schlängeln sich ab den frühen 
Morgenstunden mit über 100 
Ständen in einer Gesamtlänge 
von über 2 Kilometern durch die 
Innenstadt. 
	 An allen Veranstaltungsta-
gen werden den Besuchern in 
der Geiststraße besondere High-
lights geboten. Armin Rose und 
André Bruchmann haben ge-
meinsam zur Döüwelparty ein 

abwechslungsreiches Programm 
auf die Beine gestellt. Von Rock 
bis Pop, von Hits aus den Charts 
bis hin zu handgemachten Klassi-
kern ist alles dabei. Auch Liebha-
ber des Oktoberfests kommen im 
bayrischen Biergarten bei zünf-
tiger Musik und einem Mass Bier 
auf ihre Kosten. Weitere Informati-
onen zur Veranstaltung finden Sie 
unter
www.mettwurstmarkt.com.

Zudem werden aber noch Trödler zum Mettwurstmarkt gesucht! Im Rah-
men des diesjährigen Mettwurstmarktes findet auf der Bahnhofstraße 
wieder der „Trödelmarkt für Jedermann“ statt. Privatpersonen haben am 
Samstag, 24. und  Sonntag, 25. September zwischen 11 und 18 Uhr die Mög-
lichkeit ihre alten Schätze (keine Neuware!) zu veräußern. Die Standgröße 
darf maximal 4 Meter betragen. Pro Tag und Standplatz werden 5 Euro Ge-
bühr erhoben. Interessierte Trödler können sich ab sofort anmelden. For-
mulare erhalten Sie im Foyer des Rathauses der Stadt Ennigerloh oder unter 
www.mettwurstmarkt.com. Die Organisatoren wünschen allen Besuchern, 
Gästen und Aktiven teuflisch gute Mettwursttage. (epp)

Komplette Haushaltsauflösungen, Umzüge deutschland-
weit und  Entrümpelungen aller Art, sowie professionelle 

Hilfe beim Möbel-Auf und –Abbau. 
Das alles kostengünstig und besenrein.

Sie suchen noch einen fachkundigen Anbieter 
für diese Dienstleistungen? 

Dann bin ich, Siggi Schuleikin, Ihr zuverlässiger Partner, 
denn diese Aufgabe ist mein Kerngeschäft. Zu meinem 
Dienstleistungsspektrum für Sie zählen unter anderem aber 
auch die kostenlose Abholung gut erhaltener Möbel und 
Trödel sowie die professionelle Hilfe beim Möbel- Auf- und 
Abbau. Ich berate Sie ausführlich und plane meine Tätigkeit 
sorgfältig um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.
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Wadersloh Senioren

Haushaltshilfe 
für Senioren
Menschliche Fürsorge und Auto-
mationssysteme leisten älteren
Menschen wertvolle Dienste
Wer heute 60 Jahre alt ist, hat sta-
tistisch gesehen als Mann noch 
20,9 Jahre vor sich, als Frau sogar 
24,8 Jahre. Dieser an sich erfreu-
liche Trend, immer älter zu werden, 
hat aber seine Schattenseiten. Mit 
der steigenden Lebenserwartung 
wächst auch die Zahl derer, die im 
Alter Betreuung oder Pflege benö-
tigen. 

Hilfe im Alltag
Am häufigsten entsteht Pflege-
bedürftigkeit durch Demenz, mit 
großem Abstand gefolgt von 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Tritt 
der Pflegefall ein, stehen die Be-
troffenen und ihre Angehörigen 
vor großen Problemen, auf die sie 
kaum vorbereitet sind. Können die 
Angehörigen den Pflegebedürf-
tigen nicht selbst versorgen, müs-
sen externe Kräfte engagiert oder 
die Betroffenen in stationären oder 
teilstationären Einrichtungen  un-

tergebracht werden. Mittlerweile 
offerieren viele Anbieter dafür am-
bulante und stationäre Hilfsange-
bote. Bei der pflegerischen Betreu-
ung gibt es ebenso Unterstützung 
wie bei der Haushaltsführung. Das 
Angebot für  Hilfsmittel, für die Er-
nährung und Verpflegung ist im 
Wandel.
	 Ambulante Angebote küm-
mern sich um Einkäufe und andere 
Besorgungen, stehen für Freizeitak-
tivitäten zur Verfügung oder brin-
gen ihre Kunden zum Arzt oder zu 
Behörden. Vor allem aber leisten die 
Mitarbeiter Hilfe im Haushalt: Egal 
ob Putzen, Wäsche waschen oder 
Bügeln, Fensterputzen, Blumen-
gießen oder Rasenmähen, ob Bet-
ten beziehen oder Einkäufe in die 
Wohnung tragen und verstauen – 
die Mitarbeiter der Haushaltshilfe 
stehen bei kleineren und größeren 
alltäglichen Aufgaben zur Seite. An-
dere Dienstleister bieten mobile Fri-

seurdienste an, schneiden Fuß- und 
Fingernägel, immer größer wird 
auch die Angebotspalette der Nah-
rungszubereitung: Die Bandbreite 
reicht von der Tiefkühlkost im Wo-
chenpaket bis hin zum frisch ge-
kochten und pünktlich angeliefer-
ten Mittagsmenue. 
	 In den letzten Jahren sind zuneh-
mend Wohnformen bekannter ge-
worden, die mit „Seniorenwohnen“, 
„Betreutes Wohnen“ oder „Wohnen 
mit Service“ bezeichnet werden. Al-
len gemeinsam ist, dass sie ein selb-
ständiges Leben in der eigenen 
Wohnung ermöglichen, ohne dabei 
auf Sicherheit und Service verzich-
ten zu müssen. Der Lebensrhyth-
mus kann von den Bewohnern indi-
viduell bestimmt werden, bei Bedarf 
stehen qualifizierte Hilfeleistungen 
zur Verfügung.
	 Aber auch Hausautomationssys- 
teme können gute Dienste leisten. 
Denn viele kleine, aber lästige All-
tagstätigkeiten lassen sich dann an 
die Technik delegieren. Dazu ge-
hört das Öffnen und Schließen der 
Rollläden, die Steuerung von Be-
leuchtungen rund ums Haus oder 
auch Alarm- und Sicherheitsfunk-
tionen. „Senioren haben oft Angst, 
dass sie die Bedienung der Tech-
nik überfordern könnte“, so Bau-
en-Wohnen-Fachautor Martin 
Schmidt. Da sich die Bedientech-

niken mit übersichtlichen Touch-
screens erheblich weiterentwickelt 
hätten, sei dies heute aber kein Pro-
blem mehr. Schon einfache tech-
nische Helfer können wichtig sein: 
Der Hausnotruf ist mittlerweile 
weit verbreitet, Brandmelder gehö-
ren bei Neubauten zum Pflichtpro-
gramm, sind aber auch in älteren 
Wohnungen sinnvoll, viel Licht er-
leichtert die Orientierung und mi-
nimiert Sturzgefahren. (rh/djd/pt)

Wenn beide Partner fit bleiben, steht einem 
gemeinsamen, aktiven Ruhestand nichts im 
Weg. Foto: djd/Diasporal/panthermedia

In Wadersloh beginnt mit der 
Margareten-Kirmes wieder das 
Wadersloher Herbsttreiben im 
Ortskern. Am Samstag, 17. Sep-
tember um 14 Uhr nehmen die 
Fahrgeschäfte den Betrieb auf. 
Auch der Familienmontag von 15-
19 Uhr wird wieder angeboten, so 
dass an drei Tagen Kirmesspaß 
garantiert ist.

Auftritt der Lichtensteiner 
 Samstagabend um 19.30 Uhr er-
folgt der Fassanstich im Festzelt 
durch den Veranstalter, den Vorstand 
des Gewerbevereins.  
	 Stimmung ins Festzelt bringt in die-
sem Jahr die Band „Lichtensteiner“. 
Eintrittskarten zum Vorverkaufspreis 
von 7 Euro sind beim Festwirt, bei 
Wadersloh Marketing im Rathaus 
und in den Sparkassenm erhältlich.  
Besucher aus Beckum, Diestedde, Lies-
born und Lippstadt können zur An- 
und Abreise den Nachtbus nutzen. 

Verkaufsoffener Sonntag 
Am Kartoffel-Sonntag, 18. Septem-
ber öffnen die Marktbuden um 11 
Uhr, die Geschäfte schließen sich von 
13-18 Uhr an. Auch das an der Strom-
berger Straße gelegene Möbelstu-

dio Baumhoer beteiligt sich am ver-
kaufsoffenen Sonntag. 
	 Zahlreiche Vereine und Einrich-
tungen bereichern das Angebot am 
Kartoffel-Sonntag wieder durch ih-
ren Einsatz. Traditionell sind dies die 
Landfrauen und der Landwirtschaft-
liche Ortsverband, das Waffelbacken 
für die Mission, das „Kum man rin“ 
und die Caritas, der VdK sowie Kin-
dergärten der Gemeinde. 
	 Bereits zum sechsten Mal richten 
die Sportschützen Wadersloh in die-
sem Jahr ein Jubiläumspokalschie-
ßen für alle Wadersloher Vereine und 
Clubs aus. Hier nimmt Egbert West-
bomke die Anmeldungen unter Te-
lefon 0151/68147862 entgegen. Die 
Pokalverleihung findet am Sonntag-
abend im Festzelt statt.

Kinderliedermacher 
Ein Höhepunkt im Festzelt am Sonn-
tag ist der Auftritt des Akkordeonor-
chesters „Hohnerklang“ um 14.30 
Uhr. Bei einer Tasse Kaffee und dem 
selbst gebackenen Kuchen von Fest-
wirt  lässt sich der Nachmittag an-
genehm verbringen. Um 16.30 Uhr 
freut sich Kinderliedermacher Rein-
hard Horn über viele singfreudige 
kleine Gäste. 

Wadersloher Herbsttreiben lockt Besucher
Wiesn’Stimmung am Samstag und Akkordeonklänge am Sonntag

Das Team um die Praxisinhaberin 
Sandra Beckhoff ist gewachsen. 
Frau Kristina Tack, staatlich geprüfte 
Logopädin und Klinische Lernthera-
peutin sowie Frau Ursula Schwemin 
staatlich geprüfte Logopädin, sind 
nun ein Teil des Teams.
Die Logopädinnen erweitern dank 
jahrelanger Berufserfahrung die 
Therapieansätze und bringen ei-
nen weiteren Baustein in das The-
rapiekonzept der Logofit- Praxis ein. 
Das Team freut sich ab sofort die 
neue VocaSTIM®- Elektrostimula-
tionstherapie in der Praxis anbie-
ten zu können. Mit Hilfe des Thera-
piegerätes bekommen Patienten 
mit Stimmbandlähmungen oder 
Schluckstörungen eine effektive Be-
gleittherapiemethode, welche die 
Genesung deutlich beschleunigt.
Neu ist ebenfalls das Therapiekon-
zept mit dem Hörwahrnehmungs-
trainer Audiva®. 
Dieser Ansatz ist unter anderem für 
Patienten mit Aufmerksamkeits- 

und Konzentrationsschwierigkeiten, 
Rechtschreib- und Leseschwäche 
sowie für Patienten mit Tinitus oder 
Schwerhörigkeit entwickelt worden.   
Das umfangreiche therapeutische 
Angebot wird durch die Migräne 
und Kopfschmerztherapie ergänzt.
Die Therapieerfahrung wurde durch 
neue Behandlungsansätze erweitert 
und bietet Betroffenen eine Chance 
ihren oft quälenden Schmerz zu ent-
kommen. Das Logofit- Praxisteam 
wünscht allen Schülerinnen und 
Schülern ein erfolgreiches und ge-
sundes neues Schuljahr, sowie den 
I-Männchen einen schönen Start in 
den neuen Lebensabschnitt.

Nach den Sommerferien meldet sich die Logopä-
diepraxis Logofit am Park 1 in Wadersloh mit eini-
gen Neuigkeiten zurück.

Foto v. li.: Ursula Schwemin, Sandra Beckhoff, Kristina Tack

Kontaktdaten:
Logofit Praxis für Logopädie Sandra Beckhoff
Am Park 1 
59329 Wadersloh
Tel: 02523/ 925 1888
Email: Info@logofit-wadersloh.de
Web: www.logofit-wadersloh.de
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Werte erhalten, Modernisieren, Erweitern
Die eigenen vier Wände dem Bedarf anpassen:
Anbau, Dachausbau oder Wintergarten

„Riester“ und „Rürup“ stehen 
bei den Bundesbürgern nicht 
mehr allzu hoch im Kurs. Hohe 
Gebühren und niedrige Zin-
sen können die Erträge für die 
spätere Rente doch empfind-
lich schmälern. Statt nach Al-
ternativen im Aktienmarkt zu 
suchen, besinnen sich Haus-
besitzer auf nahe liegende In-
vestitionsobjekte - das eige-
ne Haus zum Beispiel. „Ist das 
Haus in die Jahre gekommen, 
gibt es in der Regel viel Ver-
besserungspotenzial, beson-
ders der Energiestandard ist 
meist nicht mehr zeitgemäß“, 
sagt Bauen-Wohnen-Fachau-
tor Martin Schmidt vom Ver-
braucherportal. Eine Investiti-
on in einen Dachausbau oder 
eine Dacherneuerung zum 
Beispiel diene nicht nur dem 
Werterhalt der Immobilie, 
sondern könne auch eine gute 
Rendite abwerfen.

Förderungen nutzen,
Energiekosten senken
Einerseits rechnet sich ein Dach-
aufbau mit einer Hochleistungs-

dämmung langfristig durch die 
Energiekosteneinsparungen. An-
dererseits kann eine Dachsanie-
rung sogar günstiger werden, 
wenn die Dämmung die aktuellen 
Anforderungen der EnEV deutlich 
übertrifft. Eine Musterrechnung 
zeigt, dass die mögliche Förde-
rung die Mehrkosten 
für eine bessere 
Dämmschicht über-
schreitet, das auf-
wändig gedämmte 
Dach also unterm 
Strich günstiger ist.

Auf nachhaltige
Materialien achten
Wichtig bei der Pla-
nung der Dämmung 
ist auch, auf Materi-
alien zu achten, die 
nachhaltig sind. Dazu 
gehören neben der 
Dämmleistung auch 
ihre Nutzungszeit und 
Faktoren wie Schad-
stoffarmut. Polyurethan-Däm-
mungen beispielsweise können 
jahrzehntelang genutzt werden 
und sind sicher geschützt gegen 

Schimmel sowie gegen Kleinlebe-
wesen. Damit ist die Investition ins 
eigene Haus auch langfristig gesi-
chert.
Wohnfläche kann durch einen An-
bau erweitert werden, günstiger 
kann der Ausbau bislang nicht ge-
nutzter Flächen im Dachbereich 

sein, hier ist der Fachmann ge-
fragt, der gerne Hilfestellung bie-
tet.
	 Auch ein Glashaus verwan-
delt die Terrasse in einen vielseitig 
nutzbaren Erholungsraum. Die so-
lide und zugleich filigran wirkende 
Konstruktion aus Alu-

minium und großen Glasflächen 
schützt vor den Unbilden der Wit-
terung - und lässt sich an sonnigen 
und warmen Tagen öffnen und er-
gänzt den zur Verfügung stehen-
den Wohnraum. Der nachträg-
liche Ausbau des Dachgeschosses 
ist die preiswerteste Art, neuen 
Wohnraum zu schaffen. Neutrale, 
fachlich kompetente und einfach 
verständliche Entscheidungshil-
fen zu Dachdämmung, Dachein-
deckung, Fenstern usw. bietet die 
kostenlose Dach-Analyse der Ar-
beitsgemeinschaft Wohnbau-Mo-
dernisierung. Auch eine Checkliste 
mit wichtigen Vorüberlegungen 
und Hinweisen zu behördlichen 
Auflagen wird mitgeliefert. Wei-
tere Informationen und den Fra-
gebogen gibt es unter www.bau-
web.de. 

Dachausbau günstig
Der nachträgliche Ausbau des 
Dachgeschosses ist noch im-
mer die preiswerteste Art, neu-
en Wohnraum zu schaffen. Ist die 
Maßnahme beschlossen, so müs-
sen einige wichtige Grundsatz- 
entscheidungen getroffen wer-
den: Welche Fenster werden wo 
in die Dachfläche eingebaut? 
Wo sind Gauben als Lichtbringer 
die bessere Lösung? Mit welcher 
Dämm-Methode und mit wel-
chem Material soll in den Dach-
zimmern für ganzjährig behag-
liches Wohnklima bei möglichst 
geringen Energiekosten gesorgt 
werden? Ist eine neue Dacheinde-
ckung notwendig bzw. sinnvoll?
	 Wie im Einzelfall die Wärme-
dämm-Maßnahmen ausgeführt 
werden und welche Baustoffe 
dazu geeignet sind bzw. welche 
Dämmstoffdicken für den spe-
ziellen Fall empfohlen werden, 

erfahren Hausbesitzer mit der 
individuellen, kompetenten, ko-
stenlosen Dach-Analyse der Ar-
beitsgemeinschaft Wohnbau-Mo-
dernisierung (www.bau-web.
de). Auch für die Auswahl der 
passenden Fenster, der Dach-
eindeckung und sinnvolle Aus-
baumaßnahmen bietet der Mo-
dernisierungs-Kompass fachlich 
hochwertige Ent-
scheidungshilfen. 
	 Vor jeder Maßnah-
me sind behördliche 
Auflagen abzustim-
men, kompetente 
Unterstützung zu 
den Bereichen Hei-
zung, Warmwasser, 
Dach, Wände, Fen-
ster, Haustür, Erdge-
schoss-Fußboden, 
E l ek tro -Te chnik , 
staatliche Förde-
rung, Finanzierung 
und Vorsorge sind 
ebenfalls wichtige 
Elemente gründ-
licher Planung. 
Großzügiges Woh-
nen zu zweit, unter einem Dach 

mit den Kindern oder ein barrie-
refreies Leben im Alter: Das mo-
derne Eigenheim ist eine langfri-
stige Investition in die Zukunft, 
das unterschiedlichen Ansprü-
chen genügen muss. Zeitgemäße 
Wohnkonzepte bieten vielfältige 
Gestaltungsmöglichkeiten und 
sollten so individuell sein wie das 
Leben selbst.

Nicht im-

mer sind die eigenen vier 
Wände so gestaltet, dass alle aktu-
ellen Bedürfnisse umgesetzt wer-
den können. Dann lohnt es sich, 
über eine intelligente Erweiterung 
der Immobilie nachzudenken: Soll 
es der Anbau sein? Ist der Dach-
ausbau die richtige Lösung oder 
reicht es, die Wohnfläche etwa 

durch die Realisierung eines Win-
tergartens zu erweitern?
Bei Bauherren sind längst kei-
ne „Häuser von der Stange“ mehr 
gefragt, sondern variantenreiche 
Hauskonzepte, die neueste Wohn-
trends berücksichtigen. Die kön-
nen bei guter Vorbereitung und 
mit Unterstützung eines gu-
ten Planers auch umgesetzt wer-
den, wenn eine Bestandsimmo-

bilie  Grundlage der eigenen 
vier Wände ist. Häuslebauer kön-
nen Erweiterungen konzipieren 
und dabei standardisierte Ele-
mente, einsetzen. Große, verbun-
dene Räume eignen sich für echte 
Familienmenschen, Ruhebedürf-
tige schätzen Rückzugsmöglich-
keiten. Auch der Blick in die Zukunft 

Bauen und Wohnen Bauen und Wohnen 
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Bauen und Wohnen Ahlen

ist wichtig, denn Kinder wachsen 
heran, ziehen aus und Großeltern 
eventuell ein. Daher sollten Räume 
mühelos umgebaut oder zusam-
mengelegt werden können.  Oft ver-
bessern schon kleine Maßnahmen 
die Sicherheit und den Komfort

Bewegungsfreiheit einbauen
Bei einem Badumbau etwa sollten 
die Türen eine rollstuhlgerechte 
Breite von mindestens 80 Zenti-
metern haben und sich für den 
Fall eines Sturzes im Bad nach au-
ßen öffnen lassen. Wichtig sind 
auch eine möglichst barrierefreie, 
flache Duschtasse sowie rutsch-
feste Bodenfliesen. Haltegriffe 
für WC und Badewanne lassen 
sich mit geringem Mehraufwand 
gleich mit einbauen. Genügend 
Bewegungsraum für eine Hilfsper-
son ist sinnvoll, wenn die Räumlich-
keiten es zulassen. Erstreckt sich 
die Wohnfläche über mehrere Ebe-
nen, können schmale, steile Trep-
pen entschärft oder ein Treppen-
lift vorgesehen werden. Oft lassen 
sich Wohn- und Schlafbereich so-
wie Küche und Bad auf einer Ebene 
zusammenziehen, da der Platzbe-
darf mit den Jahren eher abnimmt. 
Ein Gästeklo etwa lässt sich mit Du-
schkabine zum vollwertigen Bade-
zimmer ausbauen.

Unfallgefahren vermeiden
Mit rutschfesten Belägen auf der 
Eingangstreppe und einem Hand-
lauf, selbst wenn nur wenige Stufen 
zu überwinden sind, verbessert sich 
die Sicherheit beim Nachhausekom-
men. Rutschfest sollten auch die Stu-
fen im Innern sein und idealerweise 
je einen Handlauf auf beiden Seiten 
besitzen. Eine Terrassentür ohne 

Schwelle und ein guter Sonnen-
schutz mit Markise erleichtern den 
Aufenthalt an der frischen Luft, für 
die Markise ist außerdem ein Moto-
rantrieb mit Wettersensor ideal. 

Bleibende Werte schaffen 
Wer (Wohn-)Träume wahr wer-
den lassen möchte, statt sein Geld 
auf der Bank zu „verbrennen“, der 
sollte sich überlegen, ob nicht ein 
exklusiver Wintergarten exakt das 
„Tüpfelchen auf dem I“ ist, das 
noch stilvolleres Wohnen ermög-
licht und zeitgleich Kapital erhält.  
Gerade in Zeiten, in denen durch 
dauerhafte Niedrigzinsen eine 
schleichende Enteignung stattfin-
det, will es wohl überlegt sein, was 
man mit seinem Kapital macht. 
Wer das außergewöhnliche Woh-
nerlebnis sucht oder noch toppen 
und Werte schaffen möchte, statt 
das Geld auf der Bank  zu lassen, 
für den ist e eine Investition ge-
nau das Richtige., warum also kein 
Wintergarten? 
	 Ob Raum für Festivitäten, Yo-
ga-Studio oder lichtdurchflutete Bibli-
othek, Musikzimmer,  Frühstück un-
ter Palmen, Candlelight-Dinner oder 
einfach das „Mehr“ an Platz und den 
Wandel der Jahreszeiten -erleben – 
die Nutzungsmöglichkeiten eines 
Wintergartens sind nahezu grenzen-
los. Um vom Schlafzimmer aus die 
Sterne betrachten zu können, kann 
eine Kuppelverglasung angebracht 
und so das behagliche Schlafen unter 
dem freien Firmament möglich ge-
macht werden. 
	 Modernste Technik wie der Ein-
satz von „Superwarm“-Gläsern mit 
Sonnenschutzfunktion (U-Wert 0,5), 
die clevere Be- und Entlüftung so-
wie die Kombination von Fußboden- 

und Zentralheizung sorgen 365 Tage 
im Jahr für ein mehr als angenehmes 
Raumklima: Auch die Gestaltung des 
Wintergartens trägt wesentlich zum 

angenehmen Raumklima bei. Im 
Werk vorgefertigt  wird der Winter-
garten per binnen kurzer Zeit aufge-
stellt.	            (eb/HLC/djd/pt/bsb)

Tollkühne Männer in fliegenden Kisten
Autocross-Rennen am 1. und 2. Oktober als Lauf zur dt. Meisterschadt
„Man muss schon ein wenig ver-
rückt sein, um dieses Hobby aus-
zuüben. Aber wenn man einmal 
damit infiziert ist, lässt es einen 
nicht mehr los.“ Alexander Budde 
weiß, wovon er spricht. Seit sei-
nem 16. Lebensjahr ist er Mitglied 
der Renngemeinschaft Ahlen. Die 
Liebe zu den alten Kisten ist ihm 
dabei in die Wiege gelegt wor-
den. Vater Josef Budde hat es ihm 
vorgemacht und in den 30 Jahren 
aktiver Rennerfahrung viele Titel 
geholt.

Heute ist er als Schrauber und „Gu-
ten-Rat-Geber“ unverzichtbar für 
die Teams der Renngemeinschaft 
Ahlen, die sich Anfang der 70er Jah-
re gegründet hat und heute rund 90 
Mitglieder zählt. Beide fiebern einem 
großen Ereignis entgegen: dem Au-
tocross-Rennen Ahlen als Lauf zur 
Deutschen Meisterschaft. Am 1. und 
2. Oktober findet es mit 130 bis 150 
Startern auf einem Feld an der Bun-

desstraße 58 Richtung Drensteinfurt 
statt. Alexander Budde fährt in die-
sem Jahr nicht, denn das Studium 
der Fahrzeugtechnik hat derzeit Vor-
rang. Aber er drückt die Daumen für 
die vereinseigenen Teams, die in vier 
Läufen und Langstrecke am Sams-
tag und in 14 Klassen mit jeweils drei 
Läufen am Sonntag ihr Bestes geben 
wollen. 
	 Zu den Favoriten zählt das Ra-
cing-Team Noldes mit einem Opel 
Corsa, aber auch Friedhelm s̀ Truck-
stop mit Thomas Wibbeler als Fah-
rer hat gute Chancen, ganz vorne 
in der Meisterschaftswertung  des 
Deutschen Rallyecross-Verbandes 
als Ausrichter mit zu mischen. No-
miniert sind auch Lukas Kemme-
ler mit einem Serientourenwagen 
der Klasse 1, einem Citroen AX, Mark 
Schauseil mit einem VW Scirocco, 
Randy Nijhof mit Mitsubishi Lan-
cer und 500 PS unter der Haube so-
wie Marco Schotanus mit einem Ei-
genbau-Fahrzeug. Auch zwei junge 

Frauen aus der Jugendabteilung 
sind dabei. Es sind Katharina Collong 
und Monique Pannewick. 
	 Die Zuschauer erwartet ein tol-
les Spektakel. Auf einem 800 Meter 
Rundkurs liefern sich die Fahrerinnen 

In diesem Monat verlosen wir für die Autocross-Renntage  5 Eintrittskarten.
Schicken Sie uns eine E-Mail oder eine Postkarte mit dem Stichwort 
„Autocross-Renntage“ und senden diese an info@ortszeit-beckum.de 
oder an die: Ortszeit, Linnenstr. 2 in 59269 Beckum.

Bitte geben Sie unbedingt Ihren vollständigen Namen, Ihre Adresse 
und die Telefonnummer für die Gewinnbenachrichtigung an.
Viel Glück wünscht Ihr Ortszeit-Team!

Gewinnspiel

und Fahrer spannende Rennen um 
Punkte und Pokale. Der Eintrittspreis 
für über 18-Jährige beträgt zehn 
Euro pro Tag, sechs Euro ermäßigt, 
Kinder unter 12 Jahren sind frei.
Text und Bilder: ka
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BeckumBauen und Wohnen

Der neueste Luxus-Wohn- 
trend in den USA ist ein Ort, 
den Gäste niemals zu se-
hen bekommen: der „Master 
Bathroom“. Mehr als je zu-
vor werden luxuriöse Bade-
zimmer verkauft – für ex-
klusive Häuser sogar in 
„Er“- und „Sie“-For-
mat. „Anders im fer-
nen Osten. Dort 
tüfteln Planer da-
ran, viel Bad auf 
wenig Raum un-
t e r z u b r i n g e n .          
Japan hat ein 
Platzproblem, und 
Wohnraum in Me-
tropolen wie Tokio 
ist knapp. Multifunk-
tionale Nutzungen gehö-
ren ebenso zum 
Gestaltungskon-
zept wie die In-
neneinrichtung, 
in der jeder überflüssige As-

man schnell zu schätzen. Oft sind 
es schon Kleinigkeiten, die bei der 
Einrichtung den Unterschied aus-
machen. Ergonomische Schubla-
den und Schränke zählen eben-
so dazu wie die richtige Höhe des 
Waschtisches, ein Duschsitz oder 
eben auch ein rutschhemmender 
Bodenbelag. Daher sollte vor einem 
Neubau oder einer umfassenden 
Modernisierung stets die Beratung 
durch einen Fachmann in Anspruch 
genommen werden. Eine Einrich-
tung von der Stange wird nie die 
eigenen Vorstellungen zu hundert 
Prozent erfüllen können. Da ein 
Bad viele Jahre Freude machen soll, 
lohnt es sich, etwas Zeit in die indivi-
duelle Planung zu investieren.
	 Ein solches Bad ist letztlich also 
keine Frage des Alters, sondern 
des Anspruchs. Es kommt Men-
schen in jeder Lebensphase zugu-
te – ein Bad für Generationen.

Das Bad für Generationen
Modern und zukunftsgerichtet
Andere Länder, andere Bäder:  Luxus hält Einzug, aber

auch der Wunsch der Barrierefreiheit

pekt entfernt wird. Nicht aber 
die traditionelle Sitzbadewan-
ne, in die der Nutzer gleich 
einem Ritual bis zum Hals ein-

taucht. 

Alltagsstress wegspülen
Zurück in Deutschland. Vieles 
liest sich wie ein Zukunftsro-
man,  ist aber nahezu Realität: 	
Wer heute plant, sein Bad zu ge-
stalten, sollte sich deshalb zu al-
lererst der Tatsache bewusst 
sein, dass ein neues Bad in der 

Regel für eine Nutzungsdau-
er von 20 Jahren oder mehr 

konzipiert wird. Es muss 
also einerseits den jetzigen 
Nutzungsgewohnheiten 
und Anforderungen ent-
sprechen, die sich ande-
rerseits mit Sicherheit in 

späteren Lebensphasen 
verändern werden.

	 Eine Planung, die neben der Op-
tik auch den Nutzwert in den Mit-
telpunkt stellt, zahlt sich aber nicht 

erst in späteren Jahren 
aus. Den Komfort rutsch-
sicherer Böden oder eine 
bodenebene Dusche weiß 

Badezimmer in New York. 
Foto: XtravaganT-Source fotolia.com

Das Mittelalter hält für ei-
nen Tag Einzug in die ka-
tholische  Kindertagesein-
richtung St. Stephanus in 
Beckum. 

Dank der Initiative und den 
Kontakten des Kitavaters Ma-
rian Marklein zu den Mit-
telaltergruppen “Raben zu 
Stromberg“ und den „Beke-
hemsachsen“ ist es dem Perso-
nal und dem Förderverein der 
Kita möglich, auf dem Gelände 
an der Clemens-August-Stra-
ße 15 ein mittelalterliches Trei-
ben auf die Beine zu stellen. 
Alle interessierten Familien 
sind herzlich eingeladen, ger-
ne auch in entsprechender 
Kostümierung, am 10. Sep-
tember 2016  von 11.00-17.00 
Uhr mit allerlei Attraktionen 
wie einer Strohburg, einem 
Märchenzelt, mittelalterlicher 
Handwerkskunst, Geschick-

Großes Mittelalterfest in 
der Kita St. Stephanus 

l ichkeitswettbewerben und 
wissensreichen Vorführungen 
der „Raben zu Stromberg“ 
und der „Bekehemsachsen“ 
in die mittelalterliche Zeit ab-
zutauchen. 
Auch ein Medicus für Kuschel-
tiere wird zu Gast in der Kita 
sein. Dieser wird sich um mit-
gebrachte kranke Kuscheltiere 
der Kinder kümmern. 
Stärken können sich alle Gäste 
bei allerlei Leckereien wie Waf-
feln, Kuchen, Wurstbrötchen, 
Getränken etc., die garantiert 
nicht dem Mittelalter entstam-
men sondern frisch mit der 
Unterstützung der Kita-Eltern 
aufgetischt werden.
Das Team und der Förder-
verein der Kita St. Stephanus 
freuen sich darauf, viele Gä-
ste in der Kita St. Stephanus 
begrüßen zu dürfen, die sich 
für die Kindertageseinrich-
tung und das Mittelalter inte-
ressieren. 
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GartenTag des Friedhofs 

Friedhöfe sind ganz besonde-
re Orte. Man kann dort nicht nur 
trauern und Trost finden – Fried-
höfe bieten Ruhe und Raum zum 
Entspannen, lassen Menschen 
Hoffnung schöpfen und neuen 
Mut gewinnen. Trauernde fin-
den hier einen geschützten Rah-
men, um sich von den Verstor-
benen zu verabschieden und 
um ihrer zu gedenken. Durch 
den Umgang mit Blumen und 
Pflanzen kann die Trauer bes-
ser verarbeitet werden, positive 
Gefühle, wie Wohlbefinden, Ent-
spannung und Heimatgefühl 
können durch die Bewegung 
im „Grünen Kulturraum Fried-

Der Friedhof als „Raum für Erinnerung“
Orte der Begegnung, der Erholung und der lebendigen Erinnerung

hof “ ausgelöst werden. 
2016 steht der Tag des Friedhofs 
(am 17. und 18. September) bun-
desweit unter dem Motto „Raum 
für Erinnerung“. Friedhöfe sind Orte 
der Begegnung, der Stille, der Er-
innerung und des Abschiedneh-
mens. Zum Thema „Raum für Erin-
nerung“ werden einerseits Projekte 
stattfinden, die sich mit Bestattung, 
Tod und Trauer befassen. Ande-
rerseits werden fröhliche Kinder-
aktionen, Konzerte und Lesungen 
durchgeführt, denn es soll deut-
lich werden, dass ein Friedhof im-
mer aufgesucht werden kann, 
wenn man sich vom stressigen All-
tag erholen, eine ruhige Mittags-

pause verbringen oder einfach die 
Schönheit und die Ruhe des Ortes 
genießen möchte. Das Ziel des dies-
jährigen Mottos ist, dass ältere Gene-
rationen und auch deren Kinder und 
Enkelkinder den Friedhof als schö-
ne Begräbnis- und Erinnerungs-
stätte kennenlernen, wahrnehmen 
und besuchen. Liebevolle Grabge-
staltung und filigrane Gartenkunst 
und Ruhe liegen übrigens derzeit als 
„Memoriam-Gärten“ im Trend. Die 
wunderschön gestalteten Gärten 
sind  zugleich Teil eines Friedhofs. 
Darin eingebettet finden sich bei-
spielsweise Urnen- und Erdbestat-
tungsplätze, Einzelgräber oder Part-
nergräber. Die Planung, Umsetzung, 
Instandhaltung und Pflege wird zu 
jeder Zeit von kompetenten Fried-
hofsgärtnern übernommen. Ein 
Konzept, das überzeugt: Mittlerwei-
le gibt es Deutschlandweit 65 Me-
moriam-Gärten.

Nerv der Zeit getroffen
 „Wir treffen damit seit vielen Jahren 
den Nerv der Zeit. Denn gärtnerbe-
treute Grabanlagen wie der Me-
moriam-Garten orientieren sich an 
der Nachfrage. Die Menschen wün-
schen sich einen schön gestalteten 
und gepflegten Platz für ihre letz-

te Ruhestätte. Für viele Hinterblie-
bene ist es jedoch schwierig, sich 
um die Grabpflege zu kümmern. 
Die meisten Angehörigen wohnen 
weiter weg, sind beruflich voll aus-
gelastet oder körperlich nicht dazu 
in der Lage“. Bei Memoriam-Gär-
ten wird die Pflege aber dauerhaft 
von qualifizierten Friedhofsgärtne-
reien übernommen, da hier beim 
Erwerb einer Grabstelle automa-
tisch die Dauergrabpflege enthal-
ten ist. Dadurch werden die Ange-
hörigen entlastet“, erläutert  Birgit 
Ehlers-Ascherfeld, Aufsichtsratsvor-
sitzende der Gesellschaft deutscher 
Friedhofsgärtner (GdF).
	 Zu weiteren Besonderheiten 
des Memoriam-Gartens zählen, 
dass die Namen der Verstorbenen 
stets auf Grabmalen verewigt wer-
den, d.h. namenlose Bestattungen 
gibt es nicht. Hinterbliebene und 
andere Friedhofsbesucher werden 
darüber hinaus immer Sitzmög-
lichkeiten, Kunstgegenstände oder 
Wasserspiele vorfinden. Und zu 
guter Letzt: Trotz Dauergrabpflege-
vertrag zu fairen Konditionen und 
ohne Folgekosten ist es auch mög-
lich, nach Absprache eigene Arbei-
ten am Grab des Hinterbliebenen 
zu verrichten oder Trauergaben 
niederzulegen. Mit diesen Eigen-
schaften wurde das Erfolgskonzept 
erstmalig auf der Bundesgarten-
schau 2009 in Schwerin vorgestellt 
und mit dem Innovationspreis des 
Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft ausgezeichnet.

Wasser-, Sumpf- und Feuchtzone 
Die richtigen Pflanzen für den Gartenteich

Ein Teich bringt Leben und Ab-
wechslung in den Garten. Der 
Blick auf das glitzernde Wasser 
lädt zum Entspannen ein und 
bietet die Möglichkeit, dem tur-
bulenten Alltag zu entfliehen. 
Besonders eindrucksvoll sind Gar-
tenteiche dann, wenn auch die Be-
pflanzung und Ufergestaltung 
gut durchdacht und mit der Ge-
samtfläche abgestimmt wurde. 
Welche Pflanzen sich für welche 
Teichzonen und Wassertiefen eig-
nen und worauf man beim Einset-
zen achten sollte, weiß der Land-
schaftsgärtner

Dort, wo das Wasser am
tiefsten ist
Zu den auffälligsten Gewächsen in 
einem Teich gehören die Seerosen 
(Nymphaea). Ihre eleganten Blüten 
sind nachts geschlossen und öffnen 
sich zwischen den Schwimmblät-
tern erst im Sonnenlicht. Die Palet-
te der Blütenfarben reicht von Weiß 
über Gelb und Rosa bis hin zu Kar-
minrot. Die Blütezeit variiert je nach 
Sorte - zwischen Ende Mai und Sep-
tember zeigen die meisten ihre gan-

ze Pracht. Die Wassertiefe des Gar-
tenteichs spielt bei der Auswahl der 
Sorte eine wichtige Rolle. 
Landschaftgärtner unterteilen den 
Uferbereich in drei Zonen, für die 
sie typische Pflanzengesellschaf-
ten auswählen. Als Flachwasserzo-
ne wird der Bereich bezeichnet, in 
dem der Wasserstand noch etwa 
zehn bis 30 Zentimeter beträgt. 
Hier sind beispielsweise Schönhei-
ten wie die gelbe Sumpf-Schwert-
lilie oder die Schwanenblume zu-
hause. Den Übergangsbereich von 
der Wasserfläche zum festen Boden 
bildet die Sumpfzone. Sie ist zeit-
weise mit bis zu zehn Zentimetern 
Wasser überflutet, kann aber auch 
abtrocknen. Für diesen Teil des Was-
sergartens werden beispielsweise 
die gelbe Dotterblume, die blaue 
Sumpf-Schwertlilie und der rosa-
farbene Blut-Weiderich empfohlen. 
Sie alle kommen gut mit den wech-
selnden Bedingungen zurecht. Am 
Ufer - aber noch im Bereich der 
Teichfolie oder des Teichbeckens - 
befindet sich die Feuchtzone. Hier 
werden Pflanzen angesiedelt, die 
Staunässe gut vertragen. (BGL)

Die eleganten Blüten der Seerosen 
sind nachts geschlossen und öff-
nen sich zwischen den Schwimm-
blättern erst im Sonnenlicht. 
Foto: BGL

Foto: BdF, Bonn
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Gesundheit

Gesund beginnt im Mund 
„Tag der Zahngesundheit“ am 25. September

Manche Mythen rund um 
die Mundgesundheit hal-
ten sich über Generationen. 
Sie führen im ungünstigs-
ten Fall zu nachhaltigen Ge-
sundheitsproblemen. Zum 
Beispiel: „Milchzähne müs-
sen nicht besonders gepflegt 
werden, weil sie ja sowieso 
ausfallen“, „Jedes Kind ko-
stet einen Zahn“, „Schlechte 
Zähne sind erblich“, „Ein Ap-
fel ersetzt die Zahnbürste“.

Der Aktionskreis zum Tag der 
Zahngesundheit 2016 über-
prüft diese und weitere My-
then anhand von Fakten. Unter 
dem Motto „Gesund beginnt im 
Mund – Fakten gegen Mythen“ 
stellt er die gängigsten Mythen 
dar und zeigt ihren Wahrheits-
gehalt auf.
	 Kernstück der Jahreskampa-

gne ist die zentra-
le Pressekon-

ferenz zum 
Ta g  d e r 

Z a h n g e -
s u n d -
h e i t , 
der in 

Deutsch-
land jähr-

lich am 25. 
September be-

gangen wird. Wis-
senschaftler, Repräsen-

tanten aus der Praxis und von 
den Krankenkassen werden 
über den aktuellen Wissens-
stand im Bereich der Mundge-
sundheitsförderung und de-
ren Finanzierung berichten. 
Außerdem stellen sie dar, wie 
es um die Mundgesundheit in 
Deutschland steht. Ziel ist es, El-
tern genug Fakten an die Hand 
zu geben: Mit Wissen gestärkt, 
können sie dann manche ge-
sundheitsgefährdende Mythen 
enttarnen, die von Großeltern 
weitergegeben oder in Inter-
net-Foren diskutiert werden.
	 Bundesweit werden auch 
in diesem Jahr wieder viele 
dezentrale Veranstaltungen 
den Tag der Zahngesundheit 
nutzen, um alle Zielgruppen 
über die richtigen Wege zur 
Mundgesundheit – über den 
ganzen Lebensbogen hinweg – 
zu informieren. Denn „Mythen“ 
gibt es für alle Altersgruppen.

Brandmelder

Immer wieder kommt es zu 
schweren Wohnungsbrän-
den, die oftmals vermeidbar 
wären. Häufigste Ursachen 
sind neben brennenden Ker-
zen auch unsachgemäß ange-
brachte oder falsch bestückte 
Lichterketten. Alles andere als 
ungefährlich sind auch bren-
nende Kerzen. Unmittelbar 
über der Flamme entwickeln 
sie Temperaturen bis zu 750 
Grad Celsius. Diese Hitze kann 
trockene Tannenzweige oder 
anderes brennbare Material 
in der Umgebung entzünden 
und einen Brand verursachen. 
Da sich trotz aller Vorsichts-
maßnahmen die Gefahr eines 
Zimmerbrandes nie ganz aus-
schließen lässt, sollte in jedem 
Haushalt neben Rauchmel-
dern ein funktionstüchtiger 
Feuerlöscher bereitstehen.

Brandmelder reagieren je nach 
Spezialisierung auf Rauch, Wär-
me, Gase oder eine Kombina-
tion oder werden manuell von 
einem Menschen ausgelöst. Ne-
ben Menschenleben steht bei 
einem Brand nicht selten auch 
die Existenz der betroffenen Fir-
ma auf dem Spiel, da das Feu-
er die Produktionsanlagen, Wa-
ren und Vorräte, Produkte und 
Dienstleistungen bedroht. Der 
Einbau sowie die jährliche War-
tung und Pflege der Rauchmel-
der ist in den jeweiligen Landes-
bauordnungen geregelt. In allen 
Bundesländern ist der Eigentü-
mer für die Installation zustän-
dig. Bei der Installation und War-
tung helfen Fachunternehmen 
vor Ort.

Foto: Bundesverband Brand-
schutz-Fachbetriebe e.V.

Brand- und Rauchmelder 
können Leben retten

Ein Ausrutscher im Bad oder ein 
Stolperer über die Teppichkan-
te: Ein Sturzgeschehen kann für 
Senioren und Personen mit Ein-
schränkungen (z.B. Rollstuhl) 
schlimme Folgen haben. 

Ein Hausnotrufsystem bedeutet 
mehr Sicherheit und Beruhigung 
für die Angehörigen. Per Knopf-
druck am Funksender oder am Ge-
rät lässt sich ein Alarmruf zu der 
eingetragenen DRK Hausnotruf-
zentrale aufbauen. In jedem Fall 
werden die eingetragenen Kontakt-
personen in einer festen Reihenfol-
ge angerufen. In akuten Fällen wird 
zusätzlich der Rettungsdienst in-
formiert. Die Leistung Hausnotruf 
in dieser Basisvariante kostet 18,36 
€, mit einer einmaligen Aufbauge-
bühr von 10,50 € (bei einer Pflege-
stufe stellen wir gerne den Antrag 

zur Kostenübernahme aus).
Um die Sicherheit zu erhöhen, 
empfehlen wir einen vor Ort auf-
gebauten Schlüsseltresor. Helfer 
und Nachbarn, die nicht über ei-
nen Schlüssel verfügen, können im 
Ernstfall den  Zugangscode telefo-
nisch erhalten. Um die Sicherheit 
für zu Hause abzurunden, bieten 
wir an Rauch- oder CO-Melder zu 
installieren. Bei gesundheitlichen 
Problemen lassen sich weitere Sen-
der und Sensoren, wie Sturzdetek-
toren anbringen. Für mobile Seni-
oren und aktive Personen bieten 
wir ein „Hausnotrufhandy“ an, das 
mit GPS-Daten arbeitet. 
Gerne steht Ihnen unser Mitarbei-
ter Herr Kaiser unter der Rufnum-
mer 02525-93 270 als Berater hilf-
reich zur Seite.

Ein roter Knopf für Hilfe  - 
Hausnotruf
Mehr Sicherheit für zu Hause

Anzeige
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Kunstmuseum Ahlen
Sammlung Plus. „Kunst muss wie-
der weniger werden“ nennt der 
Künstler Laas Abendroth seine Prä-
sentation mit Objekten, Installati-
onen, Bildwerken und Videos aus 
den letzten Jahren. Die Ausstellung 
ist bis zum 30. Oktober geöffnet. 

Stadtgalerie Ahlen
Simplify & Condense. Skulptur, Ma-
lerei, Zeichnung. Simon Halfme-
yer spielt mit Raum, Dimensionen 
und Wahrnehmung. Seine Zeich-
nungen sprengen Genregrenz-
en und Formate. Sie wuchern die 
Wände hoch, ragen in den Raum 
hinein, integrieren Bilder, werden 
zu Skulpturen und wagen den 
Schritt in die dritte Dimension. Die 
Ausstellung ist bis zum 23. Oktober 
geöffnet.

Fritz-Winter-Haus
Emil Schumacher – Ausgewählte 
Werke. Der Künstler war wie Fritz 
Winter einer der bedeutendsten 
Maler Deutschlands und prägte 
die nach der Diktatur der Nazis 
wiedererlangte Freiheit in der Bun-
desrepublik entscheidend mit. Die 
Auseinandersetzung mit Farbe, 
Material und Form wurde im Lau-
fe  der Zeit immer wichtiger und 
es ging ihm darum, das „Wesent-
liche“ in den Dingen wiederzuge-
ben. Die Ausstellung ist bis zum 31. 
Dezember geöffnet.

Foyer des St. Franziskus-
Hospitals
Ausstellung der Ahlener Künstle-
rin Anneliese Hilke. Gezeigt wer-
den gemalte Bilder mit Motiven 
von Pflanzen, Landschaften, Struk-
turen, Wasser- und Lichtimpressi-
onen, Menschen und surreale An-
sichten. Die Ausstellung ist bis zum 
16. Oktober geöffnet. 

2. bis 4. September 

Pütt-Tage – 40. traditionelles 
Stadtfest in Beckum mit ver-
kaufsoffenem Sonntag
Zahlreiche Verkaufsstände bie-

ten ihre Produkte und Dienst-
leistungen an. Ein niveau-
volles, kulturelles Programm 
für die ganze Familie wird ge-
boten. Ob auf der Bühne oder 
in den Straßen, von Straßen-
künstlern bis zur Live Band. 
www.puett-tage.de 

2. September

Altes E-Werk Beckum, 16:00 
bis 18:00 Uhr, Kochkurs Quark-
becher Schwarzwälder Art
Ein Kurs für Kinder von 6 bis 
13 Jahren. Es wird die Zuberei-
tung kleiner Gerichte gezeigt. 
Der Kostenbeitrag pro Mo-
natskurs beträgt 3 Euro. An-
meldung erforderlich. 

Sinn-Konferenz
15.00 Uhr
22. Austauschtreffen der Ak-
tiven 50+ in Ahlen oder kurz 
SINN-Konferenz. 
Familienbildungsstätte,
Klosterstr. 10a, Ahlen

3. bis 4. September

Schützenfest auf dem Höxberg
Der Schützenverein Unterberg 
e. V. Beckum feiert das traditi-
onelle Schützenfest im Fest-
zelt beim „Hotel Höxberg“. Der 
Festball beginnt Samstag und 
Sonntag um 19.30 Uhr. Mehr 
zum Programm auf: www.
schuetzenverein-unterberg.de

3. September

Marktmusik
11.00 Uhr
Ein Pop- und Gospel-Konzert  
mit der Sängerin Jeanette As-
siamah unter dem Titel: „Die 
Zehn Gebote“.
Bartholomäus-Kirche Ahlen 

Streetbasketball
13.00 – 18.00 Uhr
Outdoor-Sports Reihe für Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene. 

Veranstaltungen
1. bis zum 30. September 2016
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Bürgerzentrum Schuhfabrik,
Königstr. 7, Ahlen

Reggae-Konzert
20.00 Uhr
Karibisches Feeling, authen-
tischer Reggae und extrem 
vielseitige Musiker – Ras Man-
dingo, Joseph Aly & Rockers 
präsentieren in der Sommerrei-
he Fernweh ihr Repertoire. 
Bürgerzentrum Schuhfabrik,
Königstr. 7, Ahlen

4. September

Sommerfest
ab 10.30 Uhr
Die Pony-Station „Toni Häm-
merle“ lädt zu ihrem diesjäh-
rigen Sommerfest ein. 
Heinrich-Sommer-Str. 1, Ahlen

Seniorenkino
14.30 Uhr
Das VHS Seniorenkino bie-
tet den Film „Tal der Liebe“, 
ein Drama um ein getrennt le-
bendes, französisches Paar, 
das nach dem Selbstmord des 
Sohnes ins Death Valley reist.
Cinema Ahlen, Alter Hof

Spieletreff im Café International
15.00 – 17.00 Uhr
Monatlicher Spieletreff des För-
dervereins für Flüchtlinge Ah-
len in Kooperation mit dem 
Café International der evange-
lischen Kirchengemeinde. 
Pauluszentrum,
Raiffeisenstr. 3, Ahlen

7. September 

Abzocke im Internet
19:00 Uhr
Kurs der VHS Beckum-Wadersloh

8. September

Altes E-Werk Beckum,
von 16:00 bis 18:00 Uhr
Bewegungsspiele in der Halle
Aktivangebot für Kinder von 6 
bis 13 Jahren 

9. September

Sonnenblumen Spezial im 
Freizeithaus Neubeckum
13.00 bis 17.00 Uhr 

Programm für Kinder von 6 
bis 13 Jahren, mit Anmeldung 
02525/951859, Beitrag: 0,50€

Stadttheater Beckum , 20 Uhr
Irish Folk aus Beckum
Die Gruppe Morning Dew bie-
tet irische Klänge vom Feins-
ten. Kartenvorverkauf: Bür-
gerbüros der Stadt Beckum, 
Kartentelefon: 02521 29-222. 
Weitere Informationen:
www.filou-beckum.de.

Altes E-Werk Beckum,
16:00 bis 18:00 Uhr 
Kartoffelbrei und Frikadellen
Ein Kurs für Kinder von 6 bis 
13 Jahren. Es wird die Zuberei-
tung kleiner Gerichte gezeigt. 
Der Kostenbeitrag pro Mo-
natskurs beträgt 3 Euro. An-
meldung erforderlich. 

Das inklusive Theater
18.00 Uhr
Die 16 Schauspieler des inklusiven  
Theaters  Götterspeise zeigen ihr 
neues Stück „Fragen.Bewegen.“ 
Bürgerzentrum Schuhfabrik,
Königstr.  7, Ahlen

10. September 

Sonnenblumenfest in
Neubeckum
11 bis 18 Uhr
Ein buntes Straßenfest für 
Jung und Alt mit buntem Büh-
nenprogramm, kulinarischen 
Köstlichkeiten, Tombola und 
tollen Kinderattraktionen. Au-
ßerdem gibt es einen Erwach-
senen- und Kindertrödelmarkt 
beim Freizeithaus Neubeckum. 
www.beckum.de 

Museumsschmiede Beckum
öffnet in der Zeit von 9 bis 12 Uhr 
Die Museumsschmiede Galen, 
am Kolpinghaus, Clemens-Au-
gust Straße, kann an diesem 
Tag besucht werden. Je nach 
Besucherzahl wird das Schmie-
defeuer angezündet. Infos bei 
Ferdinand Plassmann unter: 
02521/6806.

Sanierungs-Workshop
für Frauen
10.00 – 14.00 Uhr
Die Energieberaterinnen  Beate 

Party in der
Stadthalle Ahlen
Endless Summer – die Party

der Generation 29+

Am Samstag, 10. Septem-
ber 2016, ab 20:00 Uhr, star-
tet die Stadthalle Ahlen ihr 
neues Partyformat. Kurz nach 
den großen Ferien treffen sich 
hier Freunde, Paare, Bekann-
te oder gleich ganze Cliquen 
um sich endlich wieder zu se-
hen und den Sommer bei hei-
ßer Musik und guter Laune zu 
verlängern…

Drei Diskjockeys, davon zwei 
„Neuzugänge“, sorgen für den 
passenden tanzbaren Sound auf 
den drei Party-Areas: 
	 DJ Gino bespielt erstmals 
den Main Floor im großen Saal 
mit den aktuellen Hits und na-
türlich auch den Evergreens der 
80er und 90er Jahre.
	 DJ Micky Bania legt im Fo-
yer Erdgeschoss Sommerhits, 
Schlager und Fox auf.
	 DJ Martin T. lässt im klei-
nen Saal seinen schon legen-
dären und etwas härteren 
Sound von Independent-Hol-
lywood-Rock-Musik erklingen.
	 Ein aufwendig gestalteter Au-
ßenbereich schließt sich auf dem 
Rathausplatz an: Pagodenzelte 
mit Sitzmöglichkeiten, ein Bier-
wagen und natürlich passend 
zum Motto leckere Speisen vom
Grill werden hier den „Partygän-

Musik für jeden Geschmack gibt es auf der Endless Summer Party der 
Stadthalle Ahlen. Fotos: Stadthalle Ahlen

gern“ geboten werden. Som-
merliche Drinks werden natür-
lich auch an der Cocktail-Bar im 
großen Saal das „Sunshine Fee-
ling“ unterstützen.
	 Also auf zur „Endless Summer“ 
und plaudern, tanzen, flirten und 
genießen bei guter Laune!
Eintrittskarten kosten im Vor-
verkauf  8,00 Euro und sind 
kreisweit erhältlich in allen Ge-
schäftsstellen der Tageszeitung 
„Die Glocke“, in Ahlen beim Rei-
sebüro Dr. Pieper sowie selbst-
verständlich bei der Stadthalle 
Ahlen (Telefon 0 23 82 – 20 00). 
Hier können Tickets auch per 
Post bestellt werden. Weitere In-
formationen unter:
www.stadthalle-ahlen.de

Deutsches großes Elektro- 
unternehmen bietet Tätigkeit 
mit langfristiger Perspektive 

und praxisorientierte Ein- 
arbeitung. Bedingung: freundli-
ches und gepflegtes Auftreten 

sowie FS/PKW vorhanden. 
Aufstiegschancen möglich.
Hr. Wirtz 0157/70481730
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Uhr und Petra Grebing führen 
einen Workshop für Frauen, 
die die Modernisierung ihres 
Eigenheims endlich konkret in 
die Hand nehmen wollen. In 
der Teilnahmegebühr in Höhe 
von 25,00 Euro ist der Ratgeber 
„Clever umbauen“ im Wert von 
19,90 Euro enthalten. 
VHS, Altes Rathaus,
Markt 15, Ahlen 

Stadtteilfest Ost
ab 14.00 Uhr
Zum 20. Mal findet mit offenem 
Ende das Stadtteilfest statt. Zur 
sogenannten Feierzone zählt 
die Hansastraße  vom Kreisver-
kehr Rottmannstraße bis zum 
Glückaufplatz und abends der 
Glückaufplatz selber. 
Ostenstadtteil Ahlen 

15.00 – 19.00 Uhr
Kofferraumausstellung
Mit der zweiten Koffer-
raumausstellung „Die Angst 
im Koffer“ möchte das Bürger-
zentrum Schuhfabrik den Blick 
auf die Angst, dieses emotio-
nale Phänomen, lenken und 
ruft dazu Künstlerinnen und 
Künstler auf, sich zu beteiligen. 
Gesucht werden künstlerische 
Arbeiten zum Thema „Angst“, 
die Raum eines Koffers oder im 
Kofferraum eines Autos reali-
siert werden. 
Oberes Parkdeck am ehema-
ligen Marktkauf,
Industriestr., Ahlen

„Geister-Trödel“
16.00 – 18.00 Uhr
Trödelmarkt für Selbstverkäu-
fer in der evangelischen KiTa 
„Auf der Geist“. 
Auf der Geist 53, Ahlen 

Tango-Nachtschicht
21.00 Uhr
Bei „Tango Nachtschicht“ gibt 
es Musik vom Plattenteller mit 
DJ Vagabundo.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

11. September 

Tag des offenen Denkmals
11.00 – 17.00 Uhr
Eine Station des offenen Denk-

mals liegt in der Ahlener In-
nenstadt. Die Besitzer führen 
durch das um 1869 erbaute 
Fachwerkhaus. 
Steingasse 11, Ahlen 

Tag des offenen Denkmals
14.00 – 16.00 Uhr
Gleich zwei Stationen liegen 
in direkter Nachbarschaft zuei-
nander: die Fördertürme 
und Schacht I/II der Zeche 
Westfalen. Der ehemalige 
Bergmann Werner Danzer lädt 
zu Führungen ein.
Zeche Westfalen
(Grubenwehrmuseum) 

14. September

Depressionen
19:00 Uhr
Kurs der VHS Beckum-Wadersloh

15. September

Altes E-Werk Beckum,
von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sommerquiz, Aktivangebot für 
Kinder von 6 bis 13 Jahren 

16. September

Wilde Gartenspiele,
Freizeithaus Neubeckum
13.00 bis 17.00 Uhr 
Programm für Kinder von 6 bis 
13 Jahren

Stadttheater Beckum, 20 Uhr
Beckumer Spitzen, Ehnert vs. 
Ehnert: „Zweikampfhasen“
Energetisches Beziehungs-
kabarett. Wohin man schaut: 
Überall nur noch Singles. Jen-
nifer und Michael Ehnert sind 
scheinbar das einzige überle-
bende Exemplar einer ausge-
storbenen Spezies: ein Ehe-
paar. Sie werden es lieben, wie 
die zwei sich hassen. Kartenvor-
verkauf: Bürgerbüros der Stadt, 
Onlinekartenverkauf: www.be-
ckum.de. Kartentelefon: 02521 
29-222.

Altes E-Werk Beckum,
16:00 bis 18:00 Uhr 
Fladen-Minis
Ein Kurs für Kinder von 6 bis 
13 Jahren. Es wird die Zuberei-
tung kleiner Gerichte gezeigt. 
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Der Kostenbeitrag pro Mo-
natskurs beträgt 3 Euro. An-
meldung erforderlich. 

Rudelsingen
19.30 Uhr
Das Team Weyland lädt zum 
Rudelsingen ein. 
Bürgerzentrum Schuhfabrik,
Königstr. 7, Ahlen 

17. September 

Stadttheater Beckum, 20 Uhr, 
Gastspiel des Theaters Ahlen: 
Mein geliebter Spastiker
Kartenvorverkauf: Bürgerbü-
ros der Stadt Beckum Online-
kartenverkauf: www.beckum.
de. Kartentelefon: 02521 29-
222. Weitere Informationen: 
www.filou-beckum.de

Internationales Frauenfrühstück
10.00 – 12.00 Uhr
Es treffen sich Frauen jeden Al-
ters zum gemeinsamen Früh-
stück, diesmal zum Thema 
„Frau und Gesundheit“. Jede 
Teilnehmerin bringt einfach 
etwas zu essen mit. 
Familienbildungsstätte,
Klosterstr. 10a, Ahlen 

Bücher- und Musikmarkt
11.00 – 16.00 Uhr
Die Drobs in Ahlen verwandelt 
sich in eine begehbare Kultur-
stätte. Bücher - von alt bis neu, 
Leinenausgaben und Taschen-
bücher, antiquarische Werke 
ebenso wie Kinderbücher und 
Tonträger (CDs, Schallplatten, 
Kassetten und DVDs) suchen 
neue Besitzer. 
Drobs, Königstr. 9, Ahlen

Besichtigung der
Zeche Westfalen
14.30 – 17.30 Uhr
Was tut sich Neues auf der Ze-
che Westfalen? In der Lohnhal-
le, in den Kauen oder in den 
anderen Räumen der ehema-
ligen Zeche Westfalen? 
Haupteingang
Zeche Westfalen, Ahlen 

18. + 25. September

Offene Ateliertage
11.00 – 18.00 Uhr

Zu den 5. Ahlener Offenen 
Ateliertagen laden die Künst-
ler Manfred Brückner, Annet-
te Lingeman-Schubert, Heike 
Krämer, Christa Schwab und 
Christine Wienzek in ihre Werk-
stätten ein. Sie stellen ihre ver-
schiedenen Arbeitstechniken 
sowie die Intention ihrer ein-
zelnen Werke vor. 

18. September 

Stadtführung: Prudentia, Pütt 
und Pellkartoffeln, 15 Uhr, 
Treffpunkt Marktplatz
Historie und Histörchen aus 
Beckums Geschichtsalbum. 
Diese allgemeine Stadtfüh-
rung führt zu den wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten Beckums. 
Anmeldungen unter 02521 29 
-173 oder stadtmarketing@be-
ckum.de , Teilnahmebeitrag: 6 
Euro pro Person.

Miteinander unterwegs
14.30 Uhr
Das VHS Seniorenkino präsen-
tiert den Dokumentar- und Mu-
sikfilm  „The Beatles“. Cinema Ah-
len, Alter Hof

21. September

Das Leben wird bunter!
19:00 Uhr
Kurs der VHS Beckum-Wadersloh

22. September

Altes E-Werk Beckum,
von 16:00 bis 18:00 Uhr
Spiele mit dem Schwungtuch
Aktivangebot für Kinder von 6 
bis 13 Jahren 

Sinfonische
Spielzeiteröffnung
20.00 Uhr
Die Kulturgesellschaft der Stadt 
Ahlen eröffnet ihre Spielzeit 
2016/17 mit einem wirklichen Le-
ckerbissen: die EinKlang-Philhar-
monie für Alle aus Münster spielt 
ein mitreißendes sinfonisches 
Programm. Konzerteinführung 
19.15 Uhr.
Lohnhalle Zeche Westfalen 

Die Wollmarkt-Idee
Handstrickgarne auf über 400 qm
Der Wollmarkt in Hamm – als erster Vertreter dieser neuen Vertriebs-
form – bietet mittlerweile auf über 400 qm Fläche alle erdenklichen 
Garnsorten von 100 % Microfaser über edle Merinogarne bis Seide und 
Kaschmir an. Bei dieser Größe und schier unglaublichen Auswahl hat 
der Wollmarkt Hamm eine überregionale Bedeutung und lockt Kun-
dinnen und Strickclubs aus dem gesamten Münsterland ins westfälische 
Hamm. 400 qm Verkaufsfläche bedeutet, dass der Wollmarkt über ei-
nen Warenbestand von über 60.000 Knäuel Wolle verfügt. – Hinzu kom-
men natürlich noch ein riesiges Sortiment an Strick- und Häkelnadeln. 
Der Wollmarkt befindet sich in einer Wohnstraße im südlichen Zentrum 
von Hamm (Albertstr. 45 – 47) nur 10 Gehminuten vom Hauptbahnhof 
entfernt. Parkplatzprobleme gibt es nicht, weil der Wollmarkt über ei-
nen Kundenparkplatz verfügt. In der Zeit von 09:30 Uhr bis 18.00 Uhr 
durchgehend (samstags bis 16.00 Uhr) erwarten die Kundinnen versier-
te und kompetente Fachverkäuferinnen, die wirklich etwas von Wol-
le- und Handarbeiten verstehen. Um den Kundenstamm zu erweitern, 
stellt der Wollmarkt auch auf den beliebten Handarbeitsmessen Na-
deln und Faden / Osnabrück, Creativa Dortmund und der Handmade 
in Bielefeld aus.
Die Webseite des Wollmarktes lautet: www.wollmaerkte.de
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Fernsehkonzert in 
Bielefeld 
Mit Soulfood Selection und Dreistrom

Auf einen besonderen Auftritt 
freut sich die Soulfood Selec-
tion aus Ennigerloh. Am 06. 
Oktober 2016 findet auf Ein-
ladung des Bielefelder Lokal-
senders Kanal 21 ein Fernseh-
konzert statt. Gemeinsam mit 
der  Bad Salzufler Band „Drei-
strom“ wird die Band um Ro-
bin und Achim Göbel einen 
Konzertabend veranstalten.

Das Konzert findet im Kanal 
21-Studio 1 in der Meisenstra-
ße 65, Bielefeld statt. Die Zu-
schauerzahl ist auf 99 Plätze 
begrenzt. Es sollten also früh-

zeitig Karten gesichert werden.
	 Der Vorverkauf hat be-
reits begonnen. Kartenbestel-
lungen sind bei den beiden 
Bands, direkt beim Kanal 21 
möglich. Für die heimischen 
Freunde der Soulfood Selecti-
on besteht die Möglichkeit Kar-
ten in der Postfiliale Westkir-
chen zu erwerben.
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9. Apfelfest – 01.10. bis 02.10.2016
Freitag, 30.09.2016  
mobile Apfelpresse von 9:00 
bis ca. 16:00 Uhr
-	� Saft von eigenen Äpfeln (siehe 

Internet: www.hohenhagen.de)

-	� Mindestmenge pro Person 
100 kg (ergibt ca. 60 l Apfel-
saft)

-	� Terminabsprache dringend  
erforderlich unter 02522-2353

Samstag & Sonntag  
01. & 02.10.2016 Apfelfest
-	� Auswahl an Spezialitäten 

rund um den Apfel im Land- 
gasthaus

-	 großes Apfelkuchenbuffet
-	� am Samstag von 13:00 Uhr 

bis 18:00 Uhr und am Sonntag  
von 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
buntes Rahmenprogramm für 
Kinder (Treckerfahrten, Hüpf-
burg, Rollenrutschbahn, Kinder
schminken, Dosenwerfen etc.)

-	� Für die Erwachsenen: 
	� Verkaufsstände mit Honig- 

und Obstprodukten, Klein-
kunstgewerke, Dekorations
artikel, Handwerk, u.v.m.

Öffnungszeiten des Land-
gasthauses zum Apfelfest:

	 Fr. ab 15:30 Uhr 

	 Sa. ab 12:00 Uhr  
	 So. ab 10:00 Uhr geöffnet

be.Leichenschau.“ schreibt.
Cinema Ahlen, Alter Hof

27. September

 „Glückauf in Deutschland“
18.00 Uhr
A u s s t e l l u n g s e r ö f f n u n g 
„Glückauf in Deutschland“. 
Die Ausstellung erzählt die Le-
bensgeschichten von Jugend-
lichen im Alter von 13-15 Jah-
ren, die 1964 aus der Türkei ins 
Ruhrgebiet kamen. 
Lohnhalle Zeche Westfalen

28. September

Der Ellenbogen –
Das vergessene Gelenk
Vortrag um 17 Uhr im St.
Elisabeth-Hospital Beckum
Dr. Kai-Axel Witt wird über Be-
schwerdebilder und Möglich-
keiten der Therapie und Opera-
tion berichten. Der Eintritt ist frei.

29. September

Altes E-Werk Beckum,
von 16:00 bis 18:00 Uhr
Spielaktion in der Halle
Aktivangebot für Kinder von 6 
bis 13 Jahren 

Bis 2. Oktober

23. September

Altes E-Werk Beckum,
16:00 bis 18:00 Uhr 
Salat mit Hähnchenbrust-
streifen
Ein Kurs für Kinder von 6 bis 13 
Jahren. Es wird die Zubereitung 
kleiner Gerichte gezeigt. Der Ko-
stenbeitrag pro Monatskurs be-
trägt 3 Euro. Anmeldung erfor-
derlich. 

Nature Kids, 
Freizeithaus Neubeckum
13.00 bis 17.00 Uhr 
Programm für Kinder von 6 
bis 13 Jahren, mit Anmeldung 
02525/951859, Beitrag: 0,50€

24. September

Stadttheater Beckum,  20 Uhr
Ballett Company Diversity 
der Kulturinitiative Filou e.V.
Premiere: Nachts im Theater 
– Eine (fast) wahre Geschich-
te, weitere Aufführungen: 25. 
September, 16 Uhr, und 2. Ok-
tober, 16 Uhr. Kartenvorver-
kauf: Bürgerbüros der Stadt 
Beckum  Onlinekartenverkauf: 
www.beckum.de. Kartente-
le-fon: 02521 29-222. Weitere 
Informationen:
www.filou-beckum.de

Ausstellung Stadtmuseum 
Beckum
Annemarie Hein (Esslingen): Bil-
der der Schöpfung. Holzschnitt-
malerei. Öffnungszeiten: täglich 
von 09:30 bis 12:30 und von 15 
bis 17 Uhr. Montags, samstags 
vormittags und feiertags ge-
schlossen. Eintritt frei. 

Custard Pies
20.00 Uhr
Die Band Custard Pies bietet 
ein Konzert zu Ehren von Led 
Zeppelin.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

25. September

Heimat Beckum - ein Stadtspa-
ziergang, Treffpunkt Brunnen 
am Marktplatz, 11 Uhr
Für alle, die nach Beckum zuge-
zogen sind, bietet die Volks-
hochschule in Kooperation mit 
dem Stadtmarketing Beckum 
diesen Stadtspaziergang an. 
Die Stadtführerin spricht auch 
Englisch. Anmeldungen unter 
02521 29-707 oder per Mail an 
vhs@beckum.de. Weitere In-
formationen:
www.vhs-beckum-wadersloh.de

26. September

„Mord am Hellweg VIII“
19.30 Uhr
Gespannt sein darf das Publi-
kum auf den Ahlen-Krimi von 
Elisabeth Herrmann mit dem 
voraussichtlichen Titel „Stell-
werkschaden“, welchen sie ex-
klusiv für die zum Festival er-
scheinende Anthologie mit 
dem Arbeitstitel „Glaube.Lie-

Beratung, Service und Kompetenz 
LVM-Versicherungsagentur Kleinekemper in Neubeckum und Stromberg 

ist immer in Kundennähe

In Neubeckum und Stromberg 
weht ein frischer Wind. Die 
Versicherungsagentur Tho-
mas Kleinekemper arbeitet 
seit dem 1. Juli 2016 unter grü-
ner LVM-Flagge. Der Grund: 
Das Team, das seit 23  Jahren in 
Neubeckum tätig ist, hat sich 
mit der LVM Versicherung ei-
nen neuen starken Partner an 
seine Seite geholt. 

Die Menschen aus Neubeckum 
und der Region können sich 
auf die bedarfsgerechte, kom-
petente Beratung, leistungs-
starke Produkte sowie schnel-
le Hilfe im Schadensfall bei dem 
LVM-Vertrauensmann Thomas 
Kleinekemper verlassen. Unter-
stützung erhält der Agenturinha-
ber durch seine erfahrenen Mit-
arbeiter Sarah Drube, Silke Rinke, 

fach ausgezeichnete IT des Ver-
sicherers macht eine ganzheit-
liche Beratung des Versicherten 
möglich, wie sie branchenweit 
ihresgleichen sucht. Die LVM Ver-
sicherung ist eben eine moderne 
Rundum-Versicherung, bei der 
die Kunden und ihre individu-

Carina Mühlenstrodt, Andrea 
Nahues-Röwekamp, Jürgen Stu-
ckenschnieder, Jannick Buth so-
wie die Auszubildende Sandra 
Kottenstedde. Die Agentur bietet 
eine kompetente Anlaufstelle für 
Kunden in allen Versicherungs- 
und Vermögensfragen. Schwer-
punkt der Agentur ist die ganz-
heitliche Beratung der Privat-, 
Gewerbe- und Landwirtschafts-
kunden. Hierbei ist es Thomas 
Kleinekemper und seinem Team 
wichtig, mit den Kunden gemein-
sam zunächst eine Risiko-analy-
se zu erstellen, bevor ein Konzept 
zur Absicherung der Risiken erar-
beitet wird.

Mit modernster Technik aus-
gestattet, ist die LVM-Agen-
tur mit der LVM-Direktion in 
Münster verbunden. Die mehr-

ellen Bedürfnisse im Mittelpunkt 
stehen. 

LVM-Vertrauensmann Thomas 
Kleinekemper freut sich auf alte 
und neue Gesichter, gute Ge-
spräche und eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. 
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